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Äindenburgs Appell an die Parteien.
Es wird weiter verhandelt .

^eue Vorschläge Keudeüs . - Wenig Aussicht
aus Einigung .

lej,
^ Berlin , 10 . Febr . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

0^
n8' ) Während es um Donnerstag abend den Anschein hatte ,

bettij
® Cnn man 24 Stunden später der Reichstagsauflösung einen

^
"Wichen Schritt näher gekommen sei , hat der Freitag eh ?r einen

llt t ' chlag z u © unften der Koalition gebracht . Die
^ hierfür ist in einem

^ Appell des Reichspräsidenten an die Parteien
tt 0n

^en - in dem er sie daraus aufmerksam macht , daß diese Koali-
«s J Ut Lösung bestimmter Aufgaben gebildet worden sei und daß
IS,

unschenswert wäre, wenn diese Probleme noch vor der Auf'
«n $ Reichstages erledigt werden könnten. Er erinnert dabei

Verabschiedung des Etats , des Liquidationsschädengesetzes
Reform des Strafgesetzbuches . Der Brief des Reichs -

nie]
enten hat seinen Eindruck nicht verfehlt. Er trug zunächst sehr°^ Zu bei , die Krisenstimmung etwas abflauen zu lassen .

fcje
Die Freitagsitzung des Zentrums ,

oh
" ? Rachmittag stattfand , legte dafür schon ein beredtes Zeugnis

" »d Besprechung zwischen den Herren Marx , Euerard
%t iej

~ te9erjDalb , die der Sitzung voranging , und in der auch der
Statu Reichspräsidenten eine wichtige Rolle spielte , trat die
aji9n

°n ZU einer Erörterung der schulpolitischen Lage zusammen
Va ®tn" n °3l einmal die Ereignisse des Mittwoch und Donnerstag
vox!j ^ entschloß sich zugleich , jetzt aus der Haltung des Fraktion ?-
Iilh t . C3> der weitere Verhandlungen über das Schulgesetz bekannt-
i >ik überflüf}ifl hält , noch nicht die Konsequenzen zu

u
q { n- Ebenso wirkt sich die

^ breitung neuer Vermittlungsvorschläge des Reichsinen -

^ Ministers von Keudell
Fraktion veranlaßte , abzuwarten , was eine Prüfung

'u>tlCn
®? r [chläge ergeben werde. Herr von Keudell soll den Frak-

dj? e,n Ziemlich umfangreiches Paket überreicht haben , das auch
kiiihjj , ^

.Zentrum bereits der Oeffentlichkeit mitgeteilte Anregung
l?r ^ >. in den Simultanschillländern die Einrichtung konsessio,iel-'^ schulen mit staatlicher Unterstützung zuzulassen . Wir
"ittaf

'
}. Q bricht , oaß die Deutsche Voltspartei sich auf eine der-

9ejt0Jn
^uterhöhlung des Paragraphen 20, wie er vom Ausschuß an

"°» h
" worven ist, einlassen wird . Am Abeno trat dann der

tonijj
CrtI Grasen Westarp zusammengerufene interfraktionelle Aus-

^^ ^ en , dessen Aufgabe es sein Zollte , zu versuchen , die Dif-
foit ^ fte aus der Welt zu schaffen. Diese Sitzung war eben-

Ut lutä " ^ an nahm eigentlich nur die Anregungen des
tatij,

"uenministers von Keudell zur Kenntnis und versprach all-
^ °n tQo

' ne
, ^ ^ iifung bis Anfang nachsier Woche , Am

"leti . „
^ itt dann der interfraktionelle Ausschuß wieder zu ^am -

g- ? an die praktische Beratung der Keudell' schen Vorschläge ,
^

'9ens streng vertraulich behandelt werden, heranzutreten .
, ^ uation hat sich also nicht allzusehr verändert .
2 dgch das Zentrum sich einige Zurückhaltung auferlegt , so hat
! leben ^ ^ tehen gegeben , daß es in der nächsten Woche unbedin ' t

8*1 . Wie die Dinge weiterlaufen werden, läßt sich schwer

■r v\0 5l| * \J I / *0 \J |V IJV4&
leben ^ r>tehen gegeben , daß es in der nächsten Woche unbedin ' t

9n -
a ^ ie die Dinge weiterlaufen werden, läßt sich schwer

^ Ichüis
ft

.̂
an einen Blick auf die Beratungen des Bildungs -

te !s Zurück , der in wochenlangen Arbeiten alle Möglichkeiten
^

^ "3 durchgesprochen hat . dann
" n ' ^ * 9crollc annehmen , daß nun die neuen Keudellschen

Erfolg begleitet sein werden , eben weil die
\ y , e Bolkspartei die Simultanschule nicht zu opfern gedenkt .

inix. s
' einem Scheitern der am Montag weiter laufen-

N q jj
' r®ltt °nenen Verhandlungen geschieht , wird nach wie por

Cjn
®e ' ten beleuchtet . Viel hat eine Anregung für sich , im

1
'"

.° n E Ablehnung der Keudellschen Vorschläge die Parteien auf
I^ Zliijj!

° > nsame Erklärung festzulegen , vorläufig noch nicht
giften Un,l 'bndern dejn Wunsch des Reichspräsidenten Folge zu

die verschiedenen Gesetzesvorlagen zu erledigen. Eine
Erklärung , die man vielleicht als eine

Kundgebung an das Land
S^ jen «j! tö" nte kann aber nur zustande kommen , wenn bei der

^ ^ ^ enheit rejn sachliche Gesichtspunkte die Oberhand be-
aran aber muß vorläufig noch gezweifelt worden .

^
Der Brief des Reichspräsidenten.

SJeiftr
1
»
' 11' 10> F ^br , (Funkspruch .) Der Reichspräsident hat an

>̂ ek
^ gestrigen Tage folgendes Schreiben gerichtet '

?eehrler Herr Reichskanzler! Die Nachrichten über tief-
w?8eit j,Ci_

^ ' nungsverschiedenhelten innerhalb der Regierungsparteien
î ti (t^ «r chulgesetzes, die zu einem Auseinanderbrechen der gegen -
lSet t

"^ ll?, Sl:e 9 'crun 0 führen könnten, geben mir Veranlassung.
, * fUn ^ ^ ichskanzler , zu bitten , nichts unversucht zu
^ c tMn

'
Q

U 7 1 m gegenwärtigen Zeitpunkt eine Re -
e ibe n

r Me unb ihre politischen Folgen zu ver -

hat zur Zeit dringende und bedeutende Ausgaben
iin? en6efofa r e ^en ÜOn ^ cm Haushaltsplan und dem Liquidation ?-
v "1̂ «1 ,

Dis für Sie Landwirtschast lebenswichtigen Maß -
di

^ Ichiesn ^ ^ egcn . Es harrt auch die Strafrechtsresorm ihrer
i>l " n 8 Oii

'
t

"
r
®' ^ ärde meiner Meinung nach eine schwere Schä-

>>j- ^ bischer Interessen und des zanzen deutschen Volkes
10806,1 net Schulfrage eine unlösbare Regierung ?-

Hit
' ' ^ i den h

U^ ' un8 5556 Reichstages notwendig würde. Ich bitte
«ii

^ Sspzrt ^ ° ^?^'^ den Besprechungen mit den Führern der Re-
" tte ? ien diesen meine Besorgnis mitzuteilen und appelliere

° °lbeil, -
' ' ' ^ en Herren und Fraktionen , dahin zu wirken , daß
lahige Regierung erhalten bleibt , die wichtigen parla¬

mentarischen Ausgaben gelöst und etwaige unlösbare Differenzen in
der Schulfrage bis nach Erledigung dieser Arbeiten vertagt werden.

Mit dem Ausdruck meiner vorzüglichsten Wertschätzung bin ich
Ihr sehr ergebener gez. von Hindenburg .

"

Auflösung auch in Preutzen ?
m. Berlin , 10 . Febr . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung . ) Die innerpolitische Entwicklung im Reich hat in Preußen
allergrößte Aufmerksamkeit ausgelöst, weil man bei allen Parteien
der Ansicht st , daß es aus finai .ziell . n Gründen das beste wäre , im
Fälle der Ausschreibung der Neuwahlen im Reich auch sofort den
Preußischen Landtag auseinandergehen zu lassen Auch die preußische
Staatsregierung scheint auf diesem Standpunkt zu stehen . Bezeich-
nend hierfür ist ein Vorgang , der sich am Freitap im intersrak-
lionellen Ausschuß der Preußenkoalition abgespielt hat . Auf der
Tagesordnung dieser Besprechung stand die rheinisch - westsälische Ein-

gemeindungsvorlage, die vor wenigen Tagen vom Plenum auf
Antrag des Zentrums wieder an den Kemeindeausschuß zurückver-
wiesen worden ist, Z> s Zentrum bekämpft diese Vorlaqe , weil es
für Teillösungen nicht zu hi.ben ist, sondern die kommunale Aende-
rung im Ruhrgebi " t in einer großen Vorlage erledigt wissen will.
Im interfraktionellen Ausschuß kam c ; nun zu keiner Einigung .
Infolgedessen b" t sich d - r preußische Innenminister Bedenkzeit bis
nächsten Dienstag aus . Er hat sich offenbar gesagt , daß weitere
Arbeiten im Ausschuß zwecklos seien , wenn im Reichstag aufgelöst
werve. was automalisch auch zu einer Auflösung in
Preußen fübren müsse. Nun hofft er bis zum Dienstag so weit
klar sehen zu können , um dann dem Eingemeindungsausschuß mit-
teilen zu können , ob er eine Weiterberatung für nützlich oder für
zwecklos hält . Dieser kleine Zwischenfall ist doch recht bezeichnend
für die innerpolitischen Zusammenhänge zwischen Preußen und dem
Reich .

Ferngespräche mit Amerika.
Ein historischer Augenblick .

Die offizielle Eröffnung des Fernsprechverkehrs
Deul . chlanö - Amerika .

* Berlin , 10. Febr . (Funkspruch .) Der drahtlose Fernsprech
verkehr zwischen Deutschland und den Vereinigten
Staaten von Ameri .a wurde heute nachmittag durch drei offiziell !,
Gespräche , nämlich des Reichskanzlers Dr , Marx mit dcm stell
verlreten -deir Staa . ssckretär Olds , ferner des amerikanischen Bot
schafters Dr , Shurman mit Herrn Olds und des Reich2po,minist«rs
Dr . Schätze! mit dem deutschen Botschafter von Prittwitz und Easfron
eröffnet .

Die Ansprache des Reichskanzlers
lautete :

, Herr Unterstaatssciretär ! Es ist mir eine besondere Freute,
Sie aus diesem außerg wohnlichen Wege mündlich begrüßen zu können .
Ein h i st o r i s ch e r A u g e n b l i ck ist es , in dem die ersten Telephon- '
Gespräche zwischen Berlin und Washing. on ausgetawscht wetdeN ,
gerade als ob es Nachbarstädte auf dem gleichen Kontinent wären .
Sie , Herr Staatssekretär , werden ebeniso wie ich das Gefühl haben,
daß der Atlantisch ' Ozean immer mehr aufhört ein Verkehrshindernis
zu sein , wenn es dank der Fortschritte der Radiotechnik möglich ge -
worden ist . das geisprochene Wort von einem Lamde zum andern
durch den Aether zu senden . Es ist mein aufrichtiger Wunsch , daß
auch diese neue Ver' chrseinrichtung dazu beitragen möchte die
freundschaftlichen Be,Ziehungen zwischen Deutschend und den Ver i
mgten Staaten weiter zu vertiefen und den wechselseitigen Austausch
von geistigen und materiellen Gütern zu fördern !"

Unterstaatssekretär Olds
erwiderte in englischer Spmche :

..Mit aufrichtigem Vergnügen habe ich ^hre Worte der Be
griißüng über dieses neue Verkehrsmittel zwischen unseren beiden

Ländern vernommen, dessen Existenz , wie ich sicher bin , die herzlichen
Beziehungen un!d das fr ^undischaetliche Verhältnis zwischen dem d. ul -
scheu und dem amerikanischen Volke fordern wird . Ich weiß , daß
Staatssekretär Kellogg es schr bedanert , daß seine Abwesenheit von
Washington es ihm nicht gtstattet , persönliche Grüße mit Deutschland
auszutauschen. Aber an seiner Stelle möchte ich diese Gelegenheit
wahrnehmen, nicht nur meiner Genugtuung über die Einrichtung des
Telephondienstes zwischen den Bereinigten Sta>ai >en und Deutschland
Ausdruck zu geben , sondem Ihnen persönlich mitzuteilen mit wie
großem Verani>ge-n wir Herrn von Prittwi «? als deutschen Botschafter
empfangen haben. Ich hoffe , daß sein Aufenthalt in Washington ein
angenehmer sein wird .

"
Die Ansprache des Reichspoftminrsters

an den Botschafter von Pvittwitz lautete :
„Herr Botschafter! Ich freue mich sehr , Ihnen , dem Vertreter

des Doutischen Reiches in den Vereinigten Staat 'n . persönlich mit»
teilen zu können , daß heute der Fernsprechverkehr zwischen Deutsch-
land und d " ,Vereinigten Staaten auf dem Wege über die draht' ose
Fernspreck 'idung E-nyland—Amerika aufgenommen worden ist.
Ich hoffe , * dieses neue Verkehrsmittel rege Benutzung finden
und zur Vertiefung der Beziehungen Zwischen dem deutschen und
ameri'friffchen Volk beitragen wird . Ich möchte Ihnen bei dieser
Gele«' Vift wuch die Grüße des Reichskabinetts und seine
bester

"
insche für eine erfolgreiche Tätigkeit in Ihrem neu>en Wir-

kung ? , . i >e aussprechen . Zum Schluß bitte ich , auch I ^ >ren Mit-
arb .' itern Grüße aus dem Vaterland zu übermitteln .

"
_

Auch der amerikanische Botschafter Shurman wechselte einige
Worte mit Unterstaaitssekretär Olds . Er erklärte daß dies nach
der im vorigm Ia ^ r erfolgten Ueberfliegung durch Chamberlin und
Levine das Mcite Wunder sei . dem . wie er annehme in nicht allzu
langer Zeit weitere Wunder der Technik folgen wänden.

Brauns' Etat vor dem Aeichsleg.
!Eine optimW ^che Ministerrede .

Die Novelle zum Reichsmielengefey und zum
Wielerfchuygesey angenommen .

in . Berlin, 10 . Febr . (Drahtmcldung unserer Berliner Schrift-
leitung . ) Im Reichstag wurde h ^ute zunächst die Vorlage zur
Aenderung des Reichsmietengesetzes nach unwesent-
licher Aussprache in zweiter und^ dritter Lesung angenommen .
Das Gesetz tritt am 17 . Februar 1328 in Kraft . Es bestimmt , daß
die Vorschriften des Reichsmietengesetzes keine Anwendung finden
auf Mietsverträge, die über frei^ ewordene oder freiwerdende Räume
nach dem 31 . März 1928 auf mehr als zwei Jahre neu abgeschlossen
werden und sich entweder ausschließlich auf Geschäftsräume oder auf
solche Wohnungen beziehen , die — abgesehen von Küche, Nebengelaß
und Mädchenkammer — mindestens sechs Wohnräume mit mindestens
100 Quadratmeter Wohnfläche haben. Bei Wohnungstausch, wenn'
die Mieter in die beiderseitiges Mietsverträge eintreten , kommen
diese Bestimmungen nicht in Betracht . Die Novelle zum
Mieterschutzgesetz wurde in der Schlußadstimmung, die vom
Donnerst ig zurückgestellt war . ebenfalls angenommen.

Das Haus nahm dann noch den Etat des Reichsarbeits -
Ministeriums in Angriff . Hier hatte der Reichsarbeitsminister
Dr . Brauns die undankbare Ausgabe, sich gegen die zahlreichen
Angriffe , die auf seine Amtsführung sowohl von Arbeitgeber - als
auch von Arbeitnehmersene gerichtet werden, zu verteidigen . Er
führte etwa folgendes aus :

Die Tariflöhne der meisten Berufe hatten ' im abgelaufenen
Jahre mindestens gleichen Schritt gehalten init der Steigerung der
Lebenshaltungskosten, Auch in der Arbeitszeitfrage seien Fort¬
schritte gemacht worden. Der Minister ging dann auf die Frage der
internationalen Abmachungen auf dem Gebiete der Sozialpolitik
über . Nach seiner Meinung kommt es darauf an . ob die ratifi-
zierten Abkommen auch wirklich durchgeführt werden. Das Inter -
nationale Arbeitsamt - prüfe gegenwärtig Revisionsmöglichkeiten
verschiedener Abkommen , Dazu gehöre auch das Washingtoner
Abkommen über den Achtstundentag . Das deutsche Ar-
beitsschutzgesetz. dessen Beratung im Reichsrat ihrem Ende entgegen-
gehe, müsse weiter verfolgt werden. An der Entwicklung der Löhne

und Arbeitszeiten in Deutschland sei das Ministerium höchst aktiv
beteiligt gewesen . Preiserhöhungen würden von den Arbeitgebern
häufig damit entschuldigt, daß sie „unter dem Druck der Politik des
Reichsarbeitsministeriums " erfolgt seien . Man finde es eben leichler
und weniger gesährlich , ein Ministerium anzugreifen , als sich klar
und deutlich gegen übersteigerte Monopoltendenzen anderer Wirt-
schaftsgruppen oder auch gegen Mißstände im eigenen Lager zu wen -
den . Ein Wohnungsbauprogramm auf viele Iuhre im Vor-
aus hält der Minister für unmöglich , da die Baumöglichkeiten von
der jeweiligen Lage auf dem Geld- und Kapitalmarkt abhängig
seien .

Die ungünstige Entwicklung des Arbeitsmarktes
in den Wintermonaten scheine sich wieder zum Besseren zu wenden
Das Anwachsen der Arbeitslosen auf , dem Lande scheine daraus zu-
rückzuführen sein , daß ein Teil der Saisonarbeiter im Winter in
seine ländliche Heimat zurückkehre. Die Organisation der Arbeits -
losenversicherung werde straffer gestaltet werden müssen . Die
Angriffe gegen diese Organisation wies der Minister allerdings zu<
rück . Die Landesarbeitsämter seien von 22 auf 13 vermindert wor-
den ; die 900 Arbeitsämter sollen aus 600 vermindert werden. Die
Verwaltungereform der Sozialversicherung verspricht der Redner ,
mit aller Energie anzugreifen . Der Sozialetat von 3,5 Milliarden
sei recht hoch . Die notwendige Sparsamkeit habe auch die endgültige
Lösung der Meinrentnerfrage bisher verhindert . Der Redner
betonte zum Schluß, die Sozialpolitik verfolge eine aufwärtsgerich -
tete Linie . Das zeige ein Rückblick auf die Zeit vor vier Iahren .

Der Sozialdemokrat Grote wohl warf den Reaierungs -
Parteien vor , sie hätten ihre Versprechungen auf sozialpolitischem
Gebiet nicht gehalten . Lediglich die n ?ue Arbeitslosenversicherung
erkannte er als einen Fortschritt des letzten Jahres an . Sein Ver¬
such , die christlichen Arbeiter gegen das Zentrum auszuspielen , trug
ihm eine scharfe Absage des Zentrumsabgeordneten I m b u s ch ein,
der zugab, daß er zwar manchmal anderer Meinung sei als der
Arbeitsminister , daß aber sein Gegensatz zu den Sozialdemokrat
viel größer sei . Recht hübsch war die Feststellung des Redners
daß es bei den Sozialdemokraten viel schlimmere Reaktionäre als
im Zentrum gebe . Das Zentrum habe alle sozialen Gesetze mit den
Sozialdemokraten gemacht , und man könne daher ihm nicht vor-
werfen, es sei reaktionär . — Die Aussprache geht am Samstag
mittag 12 Uhr weiter .
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Der Prozeß gegen den Primaner .

Die Vernehmung der Kilöe Scheller.
TU . Berlin, 10 . Febr . Heute vormittag werden die Verhand¬

lungen im Steglitzer Prozeß bei unverändert starkem Andrang fort-
gesetzt. Das Gericht verkündet zunächst den Beschluß , die Polizei -
rätin Wicking ^nd Kriminalsekretär Falkenstein als Zeugen zu
laden . Die Tntscheidung über die übrigen Anträge wird noch vor-
behalten . Rechtsanwalt Dr . Frey beantragt dann weiter die Ladung
des Polizeivizepräsidenten Dr . Weif? als sachverständigen Zeugen
darüber, daß die Zeugin Hilde Scheller bei der Vernehmung auf
dem Polizeipräsidium , die Dr . Weih selbst geleitet habe, am Tage
nach der Tötung des Bruders und des Geliebten tänzelnd in das
Vernehmungszimmer gekommen sei , lachend und strahlend , daß sie
alles , was am Montag und in der Unglücksnacht geschehen sein sollte ,
mit einer unerhörten Sicherheit geleugnet und daß
sie weiter bei der Gegenüberstellung mit Paul Krantz diesen wegen
des von ihm abgelegten Geständnisses angefahren habe. Noch nie
habe Dr . Weiß einen ?o erschütternden Eindruck von der Unglaub-
Würdigkeit eines Menschen gewonnen . Dann wurde in der

Vernehmung der Zeugin Hilde Scheller
fortgefahren . Sie berichtet über die Vorgänge vor der Tat . Sie
habe den Ermordeten Stephan in ihr Zimmer genommen und die
Nacht über bei sich gehalten . Ihr Bruder Günther und Krantz
hätten sich in einem anderen Zimmer befunden. Die Zeugin schildert
dann weiter , wie sie einen Schuß im Nebenzimmer gehört habe.
Ihrem Bruder sei nämlich aus Versehen die Pistole losgegangen.
Sie sei zu den jungen Leuten hingelaufen und habe gefragt , was
denn los sei . Günther habe erklärt , sie hätten nur in die Tür
geschossen . Rechtsanmalt Dr . Frey hält der Zeugin vor , st ? habe
doch gerade in der Nacht vorher dem Angeklagten Paul Krantz
Tri-ue geschworen und nun sei sie 24 Stunden später mit einem
anderen gegangen. Was habe sie stch denn dabei gedacht ? Hilde
Scheller erwildert - sie habe

dem Paul ja gar nicht Treue geschworen ,
sie sei nur zu ihm hinaufgegangen , um ihm eine Deck« zu bringen
und da hätten sie sich geküßt . Wenn er gesagt habe, sie habe es
weiter getrieben , so sei das nicht wahr . Sie seien sich beide ent-
gegengekommen . Der Vorsitzende hält der Zeugin noch einmal die
eigenartige Situation vor , in der sie 24 Stunden nach diesem zärt-
lichen Zusammensein mit dem Angeklagten in seiner Gegenwart
mit einem anderen zusammen war. Die Zeugin erklärt dazu, sie
habe Hans doch nur mit hinauf genommen, weil sie länger zu-
sammen sejn wollten . Der Vorsitzende hält ihr vor . sie habe in der
Voruntersuchung gesagt, es sei ihr ja sehr peinlich gewesen , daß
Paul dazu gekommen sei . sie habe aber 5ans plötzlich so gern gehabt ,
daß ihr alles egal gewesen sei . Als Günther in das Zimmer ze-
kommen sei , habe sie gemerkt, daß er wohl durch den Spiegel des
Schlankes aesehen habe, wie sich hinter dem Bademantel jemand
bewegte. An diese Möglichkeit habe sie bei der Wahl des Verstecks
nickit gedacht . Auf eine Frage des Vorsitzenden erwiderte die Zeugin
Hilde Sckeller, sie habe nichts davon gehört , daß vorher sckon jemand
an der Schlafzimmertür gerüttelt habe. Gegen Morgen , so bekundet
die Zeugin weiter , ging ich nochmals in die Küche , um zu sehen , ob
die beiden schon schliefen . Sie waren aber noch wach und rochen
stark nach Alkohol . Günther torkelte durch die ganze Wohnung.
Inzwischen ging Günther zur Schlafzimmertür . Paul hielt mich an
den Handgelenken fest. Ich riß mich aber los .

Der Angeklagte Krantz bestreitet wiederholt , daß er Hilde
festgehalten habe, er könne sich jedenfalls nicht daran erinnern .

Auf eine Fraae des Rechtsanwalts Dr . Frey bekundet die
Zeugin Hilde Scheller, es sei ihr der Gedanke gekommen , daß Paul
dem Günther doch etwas gesagt hätte . Sie habe dann sehen wollen,
oh sie Günther irgendwie abhalten könne , damit Hans Stephan die
Wohnung unbemerkt verlassen könne . Kaum sei sie dann im Bade-
zimmer gewesen , so sei (F ;, ~i4!jer ins Schlafzimmer gegangen. Sie
babe sich an die Schlaf icrtür gestellt . Günther sei bis ans
Fenster gegangen und Hab «. sich vor den Spiegelschrank gestellt , um
sich zu kämmen . Günther habe so ein komisches Gesicht gemacht , als
ob er Hans gesehen hätte .

Auf eine weitere Anfrage , was dann geschehen sei . antwortete
Hilde Scheller : Er verließ dann das Schlafzimmer wieder, um zur
Küche zu gehen . Inzwischen hat Ellinor draußen geklopft , die ich
zur Schule begleiten sollte . Als ich mit ihr noch im Korridor stand ,
gingen Paul und Günther zusammen ins Schlafzimmer. Ich wollte
m - t hinein und stellte meinen Fuß zwischen Tür und Schwelle . Die
Tür wurde aber zugedrückt , und ich mußte meinen Fuß wegnehmen,und es wurde abgeschlossen. Das habe ich aber nicht gehört. Jeden «
falls konnte ich trotz Rüttelns die Tür nicht wieder öffnen.

Plötzlich hörte ich mehrere Schüsse,
lief wieder zur Tür und machte sie auf.

Vorsitzender : „Da war sie offen ?"
Zeugin : „Ja . Ich weiß aber nicht genau , ob ich nicht vorher doch

noch gerüttelt habe. Meiner Ansichi nach war sie gleich offen .
"

Im weiteren Verlauf der Verhandlung , bei der es sich um die
Frage des Schlafzimmerschlüssels handelt , betont Rechtsanwalt Dr .
Frey die Notwendigkeit eines Lokaltermins . Als die Zeugin bei der
weiteren Vernehmung zusehends blasser wurde und schließlich auf
einem Stuhl Platz nehmen mußte, schlug der Vorsitzende eine kurze
Pause vor. Rechtsanwalt Dr . Frey sagte kurz noch folgendes : Ich
habe soeben einen Brief bekommen , wonach der Geschäftsführer eines
Kaffees in der Königgrätzerstraße, der als Zeuge zur Verfügung
steht ,

Hilde Scheller vorgestern aus seiner Tanzdiele wegen ungebiihr-
lichen Betragens hinausgeschmissen

hat . Das ist die Zeugin , die hier so tut, als ob sie vor Angst und
Nervosität zusammenbricht. Der Vorsitzende gab dem Verteidiger
die Stellung eines Beweisantrages anHeim und ließ dann eine
Pau !e eintreten .

Nach Wiederaufnahme der Verhandlung überreichte Rechts-
anwalt Dr . Frey seinen Beweisantrag.

Die Zeugin Hildegard S ch e l l e r schilderte dann den Anblick,der sich ihr im Schlafzimmer bot. Krantz kniete vor ihrem Bruder .
Auf die Frage des Vorsitzenden , ob sich der Bruder noch bewegt
habe, antwortete sie : „Er stöhnte . Ich sagte zu Paul : Mörder !
Paul antwortete , nicht er, sondern Günther sei es gewesen .

"
Vorsitzender : „Warum sagten Sie : Möwer?"
Zeugin : „Ich sah , daß Günther erschossen war und glaubte , Paul

hätte es getan . Ich lief dann aus dem Zimmer und blieb zunächst
im Kinderzimmer . Später wollte ich Hans aus der Ecke hervor-
holen und aufs Bett legen . Paul sollte mir dabei behilflich sein .Es gelang uns aber nicht . Hierauf wollte ich Arzt und Polizei an«
rufen , da ist glaubte , die beiden wären vielleicht noch zu retten
Schließlich sagte Paul : Jetzt muß ich mir auch das Lebe » nehmenEs fällt alles auf mich ! Ellinor und ich redeten ihm das aus,
worauf er sagte :

E« sind noch drei Kugeln im Laus.
Darauf trafen wir eine Verabredung , an der auch Ellinor teilnahm .
Infolgedessen sagte ich zu Anfang vor der Polizei alles falsch aus.

"
Die Zeugin bestätigt weiter , daß ihr Bruder sich geschminkt und

gepudert habe, obwohl sie das ekelhaft fand. Trotzdem halte sie
ihren Bruder nicht für weibisch . Er sei aber unselbständig gewesen
Die Mutter habe oft zu Günther gesagt : „Ich wünschte , daß Du eine
Frajj bekommst , die Dich so bemuttert wie ich , sonst kommst Du nicht
weiter .

"
Rechtsanwalt Dr . Frey richtete an die Zeugin die Frage , ob

Krantz ihr gegenüber in der Nacht irgendwie zum Ausdruck gebracht
habe, daß er es ihr sehr verüble , daß sie nun mit einem anderen
jungen Mann zusammen sei ?

Zeugin : „ Er hätte es ia verhindern können , daß Hans dablieb .
"

Damit war die fünf Stunden dauernde Vernehmung der Zeugin
vorläufig beendet.

Weitere Zeugen.
Im weiteren Verlauf der Verhandlungen wird der Studienrat

Dr, KI ade , der Klassenlehrer vom Günther Scheller und Paul
Krantz vernommen . Er schildert Krantz als einen sehr begabten
SchÄer . Zu beklagen sei nur seine Unordentlichkeit gewesen. Gün -
ther Scheller sei ein verschlossener Charakter als Schüler ziemlich
gut begabter Durchschnitt gewesen .

Vizepolizeipräsident Dr . Weiß , der dann als Zeuge ver¬
nommen wurde , schilderte seine Eindrücke bei der Vernehmung der
Hilde Scheller. Sie habe meistens ein W -sen zur Schau getragen,
als ob nicht das Geringste vorgekommen wäre . Als er dann Krantz
habe hereinrufen lassen , sei Hilde Scheller auf ihn zugetreten mit
den Worten : „Was hast Du eben dem Herrn vorgelogen.

" Aus all
diesen Wahrnehmungen habe er entnommen, daß

Hilde Scheller ein außerordentlich unglaubwürdiges Geschöpf
sein müsse. Auf eine Frage des Verteidigers , Dr. Frey , ob es in
stin Bild hineinpasie, daß Hilde Scheller am Tage vor der Haupt -
Verhandlung noch Tanzen gegangen sei und wegen ungebührlichen
Benehmens aus einem Gass hinausgewiesen worden sei . antwortete
Dr . Weiß : Das ist Hilde, wie sie leibt und lebt .

Während dieser Ausführungen hatte sich Hilde Scheller erhoben,als ob sie sich melden wollte. Rechtsanwalt Dr . Frey beantragte ,
Dr . Weiß als Sachverständigen darüber zu vernehmen, ob Leickt-
sinn eines Menschen Schlüsse auf seine Glaubwürdigkeit zulasse.
Hilde S ch e l l e r erklärte dann , daß sie wohl gelächelt habe, als sie
hereinkam. Es sei ihr aber nicht danach zu Mute gewesen . Daß
sie sich in der geschilderten Art benommen habe, sei nicht wahr . Auch
die Behauptung vom Tanzen sei unwahr . Dr . Weiß erinnerte dann
Hilde Scheller daran, daß er zu ihr gesagt habe, sie solle sich schämen,
am Tage , nachdem ihr Bruder und ihr Freund ums Leben gekommen
sei , « in derartiges Benehmen zu zeigen . Der Erfolg sei gewesen ,
daß st« zu weinen begann. Er habe aber nicht das Gefühl gehabt.

daß es Reue und Bedauern gewesen sei . Das ganze Auftreten der
Hilde Scheller habe kokett gewirkt.

Polizeirätin Wieking , die Hilde Scheller zwei Tage nach
Tat vernommen hatte , erklärte , es sei ihr in ihrer langen Praxw
selten ein junges Mädchen vorgekommen , das so wenig Eindruck »o»
der Tragik der Ereignisse gezeigt habe. ^Dann wurde Frl . Friedil ä nde r , die Lehrerin der H»^
Scheller vernommen. Ueber die Glaubwürdigkeit der Hilde Scheußerklärte die Zengin , Hilde Scheller habe sich durch burschikoses SW
ausgezeichnet , habe aber stets einen offenen Eindruck gemacht .
die Frage , ob Hilde wahrheitsliebend sei oder nicht , konnte die, 3 ?U'
gilt nur antworten , sie babe nie Gelegenheit gehabt, Hilde auf e>n°
solche Probe zu stellen . Zu dem angeblichen Vorfall in einem Kam« '
haus in der KöniDrätzer Straße erklärte Hilde Scheller, daß sie n' '
in diesem oder einem anderen Kaffee in der Köni-ggrätzer StrM
gewesen fei. .

Das Gericht beschloß hierauf , dem erneuten Beweisantrag de»
Verteidigers aus Ladung des Geschäftsführers des Caf6? ft®''
zugeben. Im übrigen wurde auf die Vernehmung einer Reihe von
Zeuge » verzichtet , darunter auch auf die Vernehmung der
Scheller und des Vaters des Angeklagten Krantz. — Hierauf wurde
die Verhandlung aus Samstag vertagt .

120000 Mark unterschlagen.
di . Hannooer , 10 . Febr . (Eigener Drahtbericht.) Vor dem

Schöffengericht Hannover hatte sich heute der Kassenvorsteher der
Wasserstraßendirektion Oskar Wilck , geboren 1801 , wegen Unter -
s ch I a g u n g von 170 444 Mark zu verantworten . Die Verhäng
lung entwickelte ein typisches Bild von einer WetÄeidenschaft.
dem Gedanken , das verlorene Geld wieder zu gewinnen und in dl«
Kasse wieder zurücklegen zu können, verlor der Beamte , der von den
Gepflogenheiten des Totobetriebes keine Ahnung hatte und sich ^
einer Reihe „gaiter Freunde" beraten ließ, die angegebene Sum^
Während der zwei Jahre war es immer wieder gelungen , bei vor-
genommenen Revisionen die Verfehlungen zu verschleiern . Die Vel-
untreuungen waren teilweise so plump vertuscht , daß sie früher hätten
gemerkt werden müssen , wenn ihn nicht das unbedingte Vertrau«"
vor schärferer Revision bewahrt hätte . Das Urteil lautete auf 1 3"^
6 Monate Zuchthaus.

Gröners Programm.
Das Debul des neuen

Wehrminiskers.
* Berlin, 10. Febr. (Funkspruch.) Im HauShaltsausschuß des

Reichstages führte Reichswehrinin ister Dr . Groen « r aus : Ich
werde mich zunächst bemühen, in daS pulsierende Leben der Reichs-
wehr einzudringen , die Eigenart der uns ausgezungsnen Organisa-
tion zu studieren. Wir sind durch den Versailler Vertrag in einer
Weise gefesselt , wie es sür unser Volk fast unerträglich ist . Wir kön-
n«n keine Kriegführung großen Stils mit unserem Hunderttausend -
mannheer bei zwölfjähriger Dienstzeit mehr machen , und so stimme
ich dem Außenminister durchaus zu in dem, was er über dm sran-
zösischen Ruf nach Sicherheit ausgeführt hat . Wir werden somit
alles tun , um die Grenzen zu schützen, um in Zeiten politischer Span -
nung die Neutralität sicherzustellen , damit unsere Politik Freiheit
sür ihre Tätigkeit hat und daniit wir die Sicherheiten gegen Grenz»
übergriffe jeder Art besitzen.

Der hier und da auftauchende Gedanke, daß die Reichswehr ein
überflüssiges Instrument wäre, ist ganz abwegig.

Ueber die Aufgaben im Innern des Staates , möchte ich . so er-
klärte der Minister , bemerken, daß ich wünschen möchte , daß die Zeit
der inneren Gärung abgeschlossen ist und die Reichswehr nicht mehr
in eine innere Gärung einzugreifen braucht , denn nichts ist dem
Soldaten verhaßter , als im Innern mit Aufgaben polizeilicher Art
betraut zu werden . Wir wollen das Vertrauen der Bevölkerungs«
kreise in weitestem Maß besitzen. Wir werden

dem Staat und seinen Symbolen die größte Achtung und
Ehrerbietung

entgegenbringen . Ich werde nicht dulden , daß gegen dieses selbst-
verständliche Gebot verstoßen wird. Ich verlange aber auch von
jedem Angehörigen der Reichswehr , daß « rdieVcrgangenheit
ehrt , daß er die Taten der Väter und die Ehre des deutschen Volkes
auch wie in der Vergangenheit hochhält Das alt« Heer genoß im
Vaterlande und in der ganzen Welt großes Ansehen. Wäre es rich-
tig , daß wir die Taten unseres glänzenden Kriegsinstrunrentes gerin¬
ger als einet unserer Feinde einschätzen ?

Eine Beeinflussung der Reichswehr nach parteipolitischen
Rücksichten müssen wir scharf zurückweisen .

LÄder begegnet man einer gewissen Reichswehrfeindlichkeit bei der
Presse. Kritik ist wünschenswert , aber sie müsse sachlich und gerecht
sein . Wie das alte Heer ein starkes Band der Reichseinheit war. so
wird hoffentlich auch die Reichswehr ein solches starkes Band bleiben.

Der Minister erklärte weiter , daß er alsbald nach seiner Amts«
Übernahme den ' Außenminister aufgesucht und in längerer Aus-
spräche mit ihm darüber übereingestimmt habe,

daß die Reichswehr nicht irgendeine Störung der Außenpolitik
beabsichtige .

Er werde dafür sorgen, daß die Arbeit der Reichswehr in engstem
Einvernehmen mit dem Außenminister stattfinde . Bezüglich der
Heeresergänzungen müssen die Ersahrungen mit den neuen Bestim-
mungen erst abgewartet werden. Abzulehnen sei die For¬
derung einer Herabsetzung des Bildungsniveaus der Offiziere gegen
andere Berufe . Wir brauchton bei der Reichswehr geistig hoch-
stehende Menschen . Die Erregung über den Besuch des Prinzen
Heinrich auf der „ Berlin" teilt der Minister nicht. Die Angelegen-
heit sei durch Dr . Geßler erledigt worden . Es lohne sich nicht , sie
wieder aufzurollen .

Kapitän Lohmanns Filmgeschiifle .
* Berlin, 10. Febr. (Funkspruch.) In der Sitzung des Haus -

haltsausschusses gab Reichswehrrninister G r o e n e r eine E r k l ä-
rung in der Phoebus - Angelegenheit ab . Lohmann
h«Se einen Sonderfond ' aus der Abwicklung des Krieges her ver-
wallet . Die Fesseln des Versailler Vertrages ließen in Lohmann
die Idee reifen, an dem durch den Friedensvertrag nicht verbotenen
Kamps der Weltanschauungen teilzunehmen und zwar durch Benut-
zung des Films . Die Phoebus-Gesellschaft schien ihm hierzu beson -
ders geeignet. Die geldliche J » teressennahine an der Phoebus-Film-
Aktiengesellschaft durch den Erwerb eines Aktienpaktes in Höhe von
VA Millionen Mark und in Form von Tarlehen wurde von Kapitän
zur See Lohmann streng geheimgehalten . Er war. wie er wiederholt
bekannt hat , der Auslassung, daß es seine Pflicht gewesen sei , seine
Vorgesetzten von einer Mitkenntnis und damit Mitverantwortung
zu entlasten. Hieraus erklärten sich auch die in den ersten Tagen der
Presseverösfcntlichungen von dem Reichswchrministerium heraus¬
gebrachten Dementis , Haushaltsmittel mit der Zweckbestimmung
für die Pboebus seien niemals abgezweigt worden . So handelte , da
sich Kapitän Lohmann in de » ersten Tagen diel«r Presfeverösfent-
lichungen ans vermeintlich« ! Verpflichtung zu schweigen , nicht dazu
zu entschließen vermochte , die vorher erwähnte Investierung von
Mitteln aus seinem Sondersond rückhaltlos aufzudecken , der Ver-
treter des damals gerade abwesenden Reichswehrsministers tatsüch-
lich gutgläubig, als er die Behauptung > er Subventionieruna der
Phoebus-'Attioi 'gesellschast aus den Mit ' » des Reichswehrmini¬
steriums dementierte . Es gelang Kapiiä Lohmann unter Hinweis
aus die Notwendigkeit , die Phoebussilin --A .G . vor Allienübersrem -
düng zu bewahren , den Chef der Marineleitung und den bisherigen

RoichZwehrmimister sowie auch den damaligen Finanzminister Dr-
Reinhold dazu zu bewegen, ihr schriftliches Einverständnis auf da»
d«r Girozentrale ( die « in Darlehen von drei Millionen gewähren
wollte) zu erteilende Bürgschastsschrei>ben zu setzen. Gleichzeit 'S
übernahm die Lignose-A .-G . die selbstschuldnerische Mitbürgschap
sür diesen Dreimillionenkredit . Diese Mitbürgschaff der Lignos«'
A.-G. sollte aber nurFormalcharakter besitzen. Die beiden M >'
nister und der Marinechef hätten von dieser A « "
sp r a ch e u n d d e m F r e i z e ich nung s sche i n k « i n e K e nIi ' '
nis gehabt . Hierin liege der Schlüssel zur Beantwortung der
Frage , wie es gekommen sei , daß sich die beiden Minister Geßler >»>°
Reinhold zur Mitzeichnung der Garantie-Urkunde für den Girokred "
bereitgefunden hätten .

Die Neuproduktion des Jahres 1927 ließ bei der Phoebus Fi1*'
aktiengesellschaft wiederum einen neuen Geldbedarf eintreten .
wurden ihr zwei ncnc Bankkredite in Höhe von 3,5 Millionen »"»
von 920 000 Mark zur Verfügung gestellt . Die Banken verlangen
wiederum die Reichsgarantie .

'
In beiden Fällen wurde diese oo »

Kapitän Lohmann vollzogen , ohne daß der
Marineleitung oder der Reichswehrminist

'
er oder eine andere « lellk

des Hauses öder das Finanzministerium von dieser zweitendritten Bürgschaft irgendeine Kenntnis erhalten haben . Die
nose-A . - G . fand sich wiederum bereit , nach außen hin in Erschein^
zu treten , und zwar in beiden Fällen unter gleichzeitigem Emps «^eines von Kapitän Lohmann ausgestellten Freizeichnungssche ' N^
hinsichtlich aller finanziellen Folgen beider Kredite . Alle dM
zweite und dritte Garantieübernahme betreffenden Schritte d«
Kapitäns Lohmann wären seinen Vorgesetzten unb « '
kannt geblieben und ihrem Eingriff daher entzogen . -
Gesamtbedarf des Fiskus zur Bereinigung der Phoebus - Angeleg ^

'
heit beziffere sich auf etwa sechs Millionen Mark . Allerdings wcr
den vorerst noch etwa zwei weitere Millionen benötigt werden . »
der von der Emelka für die Aktiven der Phoebus zu zahlende # al 1
betrag von vier Millionen nur in Raten eingehe. .nHinsichtlich der gegen Kapitän Lohmann persönlich erhöbe »
Beschuldigungen, er habe sich bei den Phoebus -Transaktwne
bereichert und einen unwürdigen Verkehr unterhalten , machte °
Minister auf Grund der Ermittelungen und Untersuchungen >»d<*"
Angaben, die diese Anschuldigung gänzlich widerlegten . Die uw
dem 7 . Dezember 1927 verfügte Verabschiedung des Kapitäns 3
oc « Lohmann findet ihr ? Begründung darin , daß Lohinan »
mehreren Fällen feine dienstlichen Befugnisse ,
einer die fiskalischen Interessen des Rei «
ich wer schädigenden Weise überschritten habe .
iichtlich des der Zwangsvollstreckung unterliegenden Teiles I? ' 1
Tension seien Regreßmaßnahmen gegen ihn eingeleitet woro
Für die Zukunft stehe er dafür ein, daß derartige Fälle von illepa '
Selbständigkeit nicht mehr vorkämen. Darauf wurde in die ^ •
spräche eingetreten.

Tages-Anzeiger.
( Näheres Nebe Im Inseratenteil .)

Samstag . de» 11 . Kebrnar . #
Vnnftctftliratet : „Wilhelm Tell " , 19—22 >4 Uhr .
« ad . Lichtspiele — ttoujertdaus : Das eöle Älut , >4 und &9 Uhr . f ,
(foIcHeunt : tÄaMvtct « oloeftcr « chäffcr und Aatietevroaramw , »
Ges - ngverecin Liederhalle : Maskenball in der stcsthallc , 8 Uhr .
«.Gesangverein Liederiritu, : «Srvher Sastnachtsstnll . 8 Uhr . . .» n,-«'
Bereit « heimattreuer CK » und Westpreuben : Maskenball im

rarhcn " , H9 Uhr .
Mulikoeretu Harmonie : Maskenball im . Äiihlen .Ärug " . ^Radiadreroereiil .. .> idelitas ' : tSrvher Maskenball in der «Ute » « *0 »

Kammerer , 8 Uhr .
Tischgesellschaft Wolüorf : Maskenball im „Krokodil ". 8 llbr
Banernvereiu Weih -Ätau : iiavvcnabcnd im Hövinerbräiikcl ^
«kzeetsior - Kijustleriviele : (Sesindeball .
Mozart - Ktinstlersviele : Uabarctt und Kapvenabend ^
Kaffee Qde » n : Luftiges Faftnachtstreibcn .
Äaffee Museum : «vroncr karnevalistifcher Abend .
.ttaffee des Westen « : Täglich zwei Konzerte .
Äassee Roland : Grofter Karnevals -Nummel , 8 Uhr .
Uassee «Grüner Baum : «vroher Maskenball .
Hotet iiiotes Hans : j>tostümball .
Weinbaus .Zutt «Wold . JCibieitt : Täglich ab 5 Uhr Roitzci
Weinstube Trei Lilien : Kavvenabend .
Hotel -Restaurant Hohenwllern : (Großer Kavvenabend .
? armstädter Hos : tliarnevalinilchcr Unterba !tnng ?abcnd .
Parkichtösile T >nriach : Gesellschaftstanz , 4 Uhr : Maskenball ,
Ziestanfant Mcalerhcint : (« reiftet Humorist . Narren - und KaSveu «
Nestanrani »irokvdil : Bockbierfest mit Kavvensitzuug , 8 Uhr .
Restaurant Moninger : Maibockfcst mit Konzert ,
fllie Äranerei Hiivsner : (» roftes Saschingc . ireiben .
.rischerS Weinstuben «ttreuzstr . 29t : Karnevalsstischer Abend .
Restaurant Laudsknecht : Konzert mit Kavvenabend .
Paiilatier - Thomasbrau : «>>astsviel der Lriainal - Oberlandler . t
Restaurant wnlenbera XYntenberavIatzI : Kavvenkonzert : Ko »»
Resideuz ^Lichtspiele : Tie tolle Lola : Vcivrogramm .
« i' mmer -Lichtsviele : 1+ 1 - - 3 ; Ueberflüfsige Menschen : 9

tt i,o«
.'ieuiral -Liliitspsele : Ter schwarze Pierrot : Seitab . Dn schulden

die Hochzeitsreise .
'

gegen Schnupfe"1 , #lor , man
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Zur Besoldungsordnung.
In Tu »n- und Sportlehrerkreisen herrscht über deren Einreihung

der neuen Besoldungsordnung grohe Unzufriedenheit . Soll es
übrigens auch wahr sein , daß es überhaupt Neamtengruppen gibt , die

^ wie man sagt — mit ihrer Einreihung vollauf zufrieden sind ?

glückliche Menschen für die nächsten Jahrzehnte ! Wenn aber gerade
Turn - und Sportlehrer reichlich schlecht in dem neuen Tarif weg -

Zukommen scheinen — es sind ihrer so wenig in einer Zeit , in der
nur die Masse sich wehren kann —, so wäre das eine schlechte Be -

Ahnung für die so große , meist unentgeltliche Arbeit , die sie neben
Ihren Schulverpflichtungen in allen Turn - und Sportvereinen seit
fahren leisten , weil man dies , wenn sonst auch in keinem andern
°
erufe , von ihnen für selbstverständlich hält . Man möge nicht ver -

Lessen, wie gerade im letzten Jahrzehnt auf diesem Gebiete so un -
Endlich viel wertvolle Erziehungsarbeit geleistet worden ist . die meist
"Nmer aus freiwilliger , ehrenamtlicher Tätigkeit entsproß . Es

nachdem die Turil - und Sportbewegung , ja die ganze tu ^n-
und sporterzieherische Einstellung im Volke dadurch einen so sichtbar
Kuten Aufschwung genommen hat , im Interesse der Sache sehr be-

^ uerlich , wenn die Vereine dieser wertvollen Arbeitskräfte für die
Zukunft deshalb verlustig gehen mühten , weil die badische Turn -
^ hrerschaft ein in seinem Ausmaß unerwartetes Herabdrücken ihrer
nnfachsten Besoldungsforderungen und damit gleichzeitig die amtliche
^ mderbowertung ihrer ganzen erzieherischen Arbeit gegenüber
andern Erziehungsfakultäten bitter erkennen muß . Es scheint , daß

w •
1)cn Leibesübungen feindlichen Kreise , dem Stichwort von der

"«lristokratie des Geistes " Folge leistend , auch hier am Werke sind ,'hren Einfluß geltend zu machen , daß auf diesem Gebiete wieder
uogebaut werde . Aber es wäre bedauerlich , wenn hkr kein Ausweg

Gerechtigkeit gefunden würde . Denn auch der stärkste Idealis -

^ us , den die Turn - und Sportlehrer seit ihrer Existenz stets überall ,
« o Man ihrer bedurste , bewiesen haben , geht in Brüche , wenn man

die Nahrung entzieht .

Ddcitheim , 11. Febr . (80. Geburtstag .) Heute kann Blechner -
Deister Julius Köstel seinen 80. Geburtstag feiern . Nicht nur
? seiner Gemeinde , sondern im ganzen Bezirk ist Köstel als ein

^ tiger Mann seines Faches bekannt . Infolge seines hohen Alters
er vor einigen Jahren gezwungen , sein Geschäft aufzugeben .

» — Wiesloch , 10 . Febr . (Tod im Gefängnis .) Der im hiesigen
^ Msq «füngnis in Untersuchungshaft befindliche Johann Sauer

Rlruenberg hat sich gestern nachmittag in ' einem Zustand von
Ästiger Umnachtung mit zwei Handtüchern erhängt . Der erst seit
? °mgen Tagen im Gefängnis weilende , etwa 40jährige Mann war
.m Zusammenhang mit dem vor einigen Wochen aufgedeckten Diebes -

^ nplott untersuchungshalber verhaftet worden . Er hinterläßt eine
'Wfcu und mehrere unmündige Kinder .

A St . Leon , 10 . Febr . (Rascher Tod .) Ain Donnerstag mor -
»?n erlitt der 65 Jahre alte Landwirt Herr Philipp Bender einen
Schlaga nfall , an dessen Folgen er nach kurzer Zeit starb .
, = Boxberg , 10. Febr . (Zur Großen Armee . ) Hier wurde einer

angesehensten Bürger , Peter Ruppert , zu Grabe getragen .
~r war Veteran von 1870/71 . 25 Jahre lang bekleidete er das Amt
wes Stadt - und Waisenrates .

. . ( !) Blumberg (Schwarzmald ) . g. Fcbr > (Ehrung .) Die Hand '

. °»eitslehrerin Fräulein Eliix Rible mußte infolge Augenleidens
Frei , Dienst niederlegen , den sie volle 33 Jahre zur vollsten Zufrie -

^nheit ihrer vorgesetzten Behörde und der ganzen Einwohnerschaft
^

« richtet hat . Der Gemeinderat beschloß, ihr als Zeichen der
Anerkennung seitens der Gemeinde durch Bürgermeister Selb ein
6°" gnetes Goscheni überreichen zu lassen .
-x

0
Gottmadingen , 10 . Febr . (3 Goldene Hochzeiten .) Der seltene

> 3 daß m einer Gemeinde mit 1800 Einwohnern in kurzer Zeit
drei
Sub ^
Mob

goldene Hochzeiten stattfinden , trifft m GottnmbicMn p . Die
" ' laute sind : Fabrikarbeiter Leopold Grau s , Malermeister

Holzscheite ^ und Landwirt Lorenz Ruh . Die Ju -
at « sind durchwog 75 jährig und die Frauen 72—74 jährig .

Tierzuchtlnipektor Sock
in Heidelberg vollendet heute sein 60 . Lebensjahr . Karl Otto Hock
wuö »e am 11 . Februar 1868 in Waiblingen geboren , wurde 18S3 Tier -

arzt , 1836 veterinärtechnischer Mitarbeiter im Ministerium des In -
nern , 1898 Bezirkstierarzt in Waldkirch . Im Jahre 1303 erfolgte
seine landesherrliche Anstellung . Im folgenden Jahre kehrte er be-
reits wieder ins Ministerium des Innern zurück. 1906 erfolgt « seine
Ernennung zum Veterinärassessor und seit 20 Jahren wirkt er als
Zuchtinspektor für Unterbauen mit dem Wohnsitz in Heidelberg : vor
einigen Iahren erhielt er den Titel Veterinärrat . Hock ist im ganzen
Lande als eine Kapazität auf allen Gebieten der Tierzucht bekannt .
Wenn namentlich die unterbadische Tierzucht seit dem Kriege wieder
einigermaßen auf den Damm gebracht werden konnte , so ist das in '

der Hauptsache seiner unermüdlichen Tätigkeit zu verdanken . Außer -
ordentlich viel hat er als Tierzuchtin ^pektor des Verbandes der unter -
badischen Pferdeznchtgenosscnschaften und des Unterbadischen Fleck-
viehzuchtgenossenschaftsverbandes geleistet . Fast kein Sonntag ver -
geht , an dem er nicht irgendwo in einer Versammlung im Unterlande
den Landwirten mit Rat und Tat beisteht , ganz abgesehen von der
Ueberfülle von Arbeit , die seht Beruf sonst mit sich bringt . Behörden
und Verbände und erst recht seine jüngeren Kollegen erkennen seine
Leistungen gerne an und wünschen ihm ein kräftiges ad multos
annos !

Muggensturm (bei Rastatt ) , 10. Febr . ( Die Autostraße.) Von
der Autostraße , die von Hamburg nach Basel erbaut werden soll , ist
ein Teil , der durch die hiesige Gemarkung führt , in Angriff genom -
men . Zurzeit wird dieser Teil , der die großen Bogen der Kuppen -
heimer Straße bei dem hiesigen Friedhof abschneidet , gestückt, so daß
er bis Mai fertig wird und befahren werden kann . Der Teil , der
zur Umgehung des Dorfes über das sumpfige Wiesengelände führt
und die Neumalscher Straße mit der Kuppenheimer Straße verbindet ,
ist schon abgesteckt, wird aber erst im nächsten Herbst in Angriff ge-
nommen .

— Ottenhofen , 10. Febr . (Explosion beim Branntweinbrennen .)
In einem hiesigen Brennhaus erfolgte beim Branntweinbrennen da -
durch eine Explosion , daß durch Ueberdruck der BreNnhut herausge -
schleudert wurde . Der hierbei ausgelaufene Branntwein fing
Feuer . Insbesondere fingen auch die Kleider zweier anwesender
Frauen Feuer , die zum Teil erhebliche Brandwunden da-
vontrugen . Die Ursache ist darin zu suchen, daß die Abflußröhre ver -
stopft war .

— Urloffen (bei Offenburg) , 10. Febr . (Wettbewerb für ein
Kriegerdenkmal .) Zu dem von der Gemeinde ausgeschriebenen
Wettbewerb waren 65 Zeichnungen und Modelle eingelaufen . Da ->

f
reispricht , dem als künstlerische Sachverständige die Professoren
reese und Linde , Karlsruhe , angehören , bestimmte für das Motto

„Volkstreue "
. Verfasser : Bildhauer Alfred Leubert -Karlsruhe

den 1 . Preis ; für das Motto „Dank "
, Verfasser : Gartenarchitekt

Franz Maedge -Baden - Baden den 2. Preis ; für das Motto „N e u
und Alt "

, Verfasser : Architekt Georg Voll - Haltingen den 3. Preis
und für das Motto , .R .T . 170"

. Verfasser : Gartenbauarchitekt Franz
Maedge -Baden -Baden den 4. Preis , der auf Antrag der beiden Sach -
verständigen von der Gemeinde mit Rücksicht auf die zahlreiche Be -
teiligung als weiterer Preis noch bewilligt worden war .

V . Urloffen , 9. Febr . (Fastnacht .) Der Fastnachtsonntag steht
bei uns im Zeichen der „Revolution von Mex

'ko'
. Den Glanzpunkt

bildet das Wciberregiment , das in schmucken Uniformen austreten
wird . RcbellenM ^ stände stehen auf der Tagesordnung ; es wird
wcchl zu erbitterten Kämpfen fowmeti zwischen beiden Parteien .
Die Vovbersitungsarbeiten für den Um?ug schreiten rüstig vorwärts .

- -- Villingen , 10. Febr . (Todesfall .) Unerwartet verschied
gestern an einem Schlaganfall im Alter von 40 Iahren der weit
über den Bezirk hinaus bekannte Tierarzt Dr . Bechinger . Der
Verstorbene war auch als vorzüglicher Musiker bekannt und spielte
im gesellschaftlichen Leben Villingens als solcher eine hervorragende
Rolle .

Gerichtszeitung.
s Mörzheim , 9. Febr . iPrivaturkundenfälschmrg .) Da ? er»

tveiterte Schöffengericht v̂erhandelte heute gegen den 36 Iah «
alten Fabrikanten Gustav M aier aus Pfor ;heim -B röyinge .1
wegen sortgesetzter schwerer Urkundenfälschung und KonkurSver -
gehens . Er hatte u . a . in der Zeit vom 10. Mär ; bis Mitte Ol «
raber 1927 insgesamt 38 falsche Wechsel über einen Gesamr -

betrag von mehr als 30 000 Mark ausgestellt . Bon diesen Wechseln
hatte er « ine größere Zahl im Gesamtbeträge von etwa 14000 Mark
rechtzeitig selbst eingelöst . Der Angeklagte wurde wegen fortgesey -
ter , erschwerter Privaturkniideufälschung in rechtlichem Zusammen -«
treffen mit Betrug , sowie gegen Konkursvergeben zu einer G « *
samtg « süngnisstrafe «von 11 Monaten verurteilt .

Mannheim , 9 . Febr . (Der Mann im Kleiderschrank. ) Ter
wegen Logisbetrügereien in inehreren Fällen und eines einfachen
Diebstahls mit 2 Jahren 3 Monaten Zuchtbaus bestrafte Kaufmann
Broß aus Ludwigsburg stand auf die Berufung des Staatsanwalt ?
nochmals vor Gericht , weil dieser auch die Fälle bestraft haben
wollte , wo die Geliebt « des B . , die Schneiderin Maria Merz , als
Köder dient « . Die Merz hatte in Heilbronn einen Mann in den
Kleiderschrank gesteckt , die en abgeschlossen »md den Mann aller Klei <<
dungsstiicke beraubt . Das Urteil lautete auf 3 Jahre Zuchtbaus ge-
gen Broß wegen Betrugs , Unterschlagung , Diebstahl im Rückfalle
und zwar eines einfachen und zwei erschwerten . Die Freisprechung
des Broß von der Anklage des versuchten Betrugs und Diebstahls
( in dem Falle mit dem Mannheimer Herrn ) bleibt aufrechterhalten.
Der Ehrverlust fällt wegen der Jugend des Angeklagten fort . Die
Merz dehielt ihre Strafe von Jadren Zuchthaus .

W . Müllheim , 10. Febr . (Freigesprochen .) Der Autounfall ,
der sich am 19 . Oktober v . I Ecke Wilhelm - und Werderstraße er»
eignete und bei dem Landrat Dr . Pfützner , der zum Zwecke des Um-
zugs von Müllheim nach Konstanz hier weilte , nicht unerheblich ver -
letzt wurde , hatte gestern vor dem Schöffengericht seinen Austrug ge-
funden . Die Autolenkerin Frl . Dr . P . von Auggen war wegen
fahrlässiger Körperverletzung angeklagt . Auf Grund
der Voruntersuchung und der Verhandlung beantragte der Vertreter
de Staatsanwaltschaft die Verhängung eine Geldstrafe . Das Ge-
richt konnte aber die Angeklagte nicht für schuldig befinden und es
erfolgte Freisprechung .

= Waldshut . 9 . Febr . (Betrügerischer Bankrott . — Straßen «
raub . — Amtsunterschlagung .) Das Schöffengericht befaßte sich in
seiner gestrigen Sitzung zunächst mit der Anklage gegen Robert Fr .
Kuhn aus Freiburg und Josef K r a m e r aus Detzeln wegen Un -
treue und Konkursvergehens . Die Staatsanwaltschaft bean ' ragte
für Kuhn 6 Monate Gefängnis und stellte die Höhe der Strafe für
Ktamer in das Ermessen des Gerichts . Das Urteil lautete für
Kuhn auf Freisprechung , bei Kramer wegen betrügen -
schen Bankrotts auf 3 Monate Gefängnis . — Dann kam als
zweiter Fall die Strafsache gegen Franz Schulte aus Bork und
Gustav M a i aus Stupferich bei Durlach wegen Straßenraubs zur
Verhandlung . Die Angeklagten hatten in der Nacht zum 3 . Januar
auf der Landstraße zwischen Tiengen und Detzeln einen Kaufmann
au ? Württemberg angefallen und beraubt . Der entwendete Geld -
betrag betrug nach ihren Angaben 9 Mark , nach denen des V raub -
ten 45 Mark . Die Staatsanwaltschaft beantragte die Mindeststrafe
von fünf Iahren Zuchthaus . Das Urteil ergab je 2Y» Jahre
Zuchthaus . — Friedrich Köhler ans Waldkirch erhielt wegen
Amtsunterschlagung und Betrugs 8 Monate Gefängnis .

= Waldshut , 10. Febr . (Freigesprochen.) Das Schwurgericht
sprach in seiner letzten Sitzung den ledigen Landwirt und Stein «
brecher Josef Anton Baumgartner wegen Brandstiftung man -
gels genügender Beweise frei . Baumgartner war angeklagt , im
April 1926 in Herpolingen das Wohn - und Oekonomiegebäude seines
Onkels in Brand gesteckt zu haben .

--- Pirmasens , 9. Febr . (Aus Furcht vor Strafe erhängt .) Ein
llsähriger Schüler , der wegen eines geringfügigen Vorkomm -
nisses seiner Bestrafung entgegensah , hat sich i>m Walde erhängt ; er
wurde am Dienstag von der Polizei aufgefunden .

Vcimnsrltl Ottenburg
6. März 1928,1 bis 3 Uhr nachmittags
Käuier haben Gelegenheit von 12—1 Uhr eine Vorprobe
mitzumachen . Eröffnung des 'Marktes um 1 Uhr . Welnan -
meldungen für Aassteller (Verkäufer) bis 18. Februar.

Zuckerkranke
Sie Ihren Zucker los und wieder arbeits -
,wpr<leri . teile ich jedem Kranken unent -

elt" ch mit . Fr Löw , Walldorf M . 24 (Hessen ) .
* — . ( A3 .i2l

„ SM » Sie offene Me ?
¥ Surfen ? Stechen ? Brennen ?

Sil " .flcbtdiithtn Sic die taulendfaib bewährte
ab» . Ä ' beil'albe ßf ntarin " Wirkung

Pre, » 4>if 1.5(1 und 2.7N. ( 912791 )
*~—IggltHdi I» der Änltmalionntcn Aootbeke

Mahnung.
töne!* ®t }ttaae der Arbeitgeber für den abge-
»» Monat waren vom 4 . bis 10. ds Mts .

Kassenschalter emziizaklen Die füu°-
ter " ! Schuldner baden letztmals Gelegenheit , bei
bek ». ^ »eiguna der Rechnung sofort an den Er -

ung zu leisten, andernfalls ohne Wei-©ml ? « 3nitiifcte Zwangsvollstreckung durchgeführt werden

J°e(c&
t/ t

M en<Jle Mahnung gilt nicht fiir Arbeitgeber .
Beiträge innerhalb 8 Tagen nach jeder

&» > »bzirführen haben" »« Sruhe. den 11 . Februar 1928. (S0697)
Der Vorstand :

W . Hos

Amfliche Anzeigen

Jefftnfliiljc (Erinnerung !
, j au entrichten :

,? us 15. Februar 1028 die Sinrommen -
Q̂ MOorauSaaEIuna fiir 1927/28 durch die
f " l &wirte in Höhe eines Viertels der aw=' M festgesetzten Einkommensteuerschuld,

bl " 10 t>. £>. Landeskirchensteuerzuschlag.
r(7 „ 15. Februar 1928 die erste Permögen -
uenervorau ? ,ahlung fiir 1928 (ein Viertel

letzten Steuerbescheid festgesetzten

i (H , ' ' djtneitia bezahlte Abgabenbeträge wer -
ieia «»?! xo'tnachuahmeverfabren erhoben oder
^ '»etrieben.
Zte,.'. .^ ble bargeldlos und vergesse nie seine

L a . i/dummer anzugeben ^ (6368J
Ti« k, ® ruht . den 9 Februar 1928.^ ' »awamter Karlsruhe Stadt . KarlSr «»- .^ Durlach ani Ettlingen .

; Fleisch-Lieferung.
ShWä

e
(nn

IefI (®':?,iefert,,t « für bat sind« « ranke » -
mW 0* i" e Zeit vom 1. Avril 1928 bis 81.

n 8f 6cn werden ,"" chrlft «. ntö verschlossen , mit entsprechender
öcclto .CrfcPon' bis längstens

Jtj u
" • 24 . Februar 1928. vormittags 9 ItSt

^ ?^ ungsaebände . Äimmer Nr . 14 ,
Vcn fK„e Lieferungsbedingungen eingesehen

t . ? ie einzureichen. (6226)
SIL unter den Bewerbern bleibt ans -

ii a r i "orbehalten .* * ® t » 6e . den 8. Februar 1929.
Stadt . KrankenbanS .

MMIleil .
Für den Fabrikneubau

der Firma « . S8. ». A .
aHurfenfnft. Ofen - und
Herd-Fabrik in Vretten
bade ich die

Grab - . Neton - n.
Maurer -. Zimmerer ».

Flaschner - und Gipser -
Arbeite »

,u vergebe».
Die nötigen Unterlagen

können von Dienstag ,
den 14. Febr .. vormitt .
10 Uhr . bis 15. Februar ,
abends 6 Uhr ini Büro
obiger Firma eingesehen
werden und sind Ange
böte bis SamStag , den
18 . ds . Mts . auf dem
Büro d . Unterzeichneten
einzureichen. (725a )

A. Nraunwald .
Architekt,

Heilvr- nn . Moltkestr . 2N.

- Ihre Verlobung beehren sich anzuzeigen

Hedy Bindschädel
Curt Waldemar Behncke
\ Malermeister

Augartenstrasse 32 Karlsruhe Yorholzstrasse 30
Februar 1928

6284

PatenteOh ne ausreichendePraxi*
k 6 i n 8 gewissenhafte

Beratung und Bedienungl
Büro Kleyer,Karlsruhe,Tel .1303

Bucherer
Empfehle

echten
Schwarzwälder |

Spcdt
Pfd. 2 .45 Mk_
Echtes Filder -

isauerkranil
Pfd . 17 Pfg.

Echtes
Schwarzwälder

löllrrlieiscli !
ohne Rippen

Pfd . 1 .90 Mk .

Kartoffel
Pfd . « Pfg.

5 °
' Rabail

in Marken ,

Bucherer

knie GesWle
verschiedener Brauche « .
stets preiswert , b . klein.
Anzahlung zu verkaus.
M . Bniam . Ccrrenftr .

Nr . 38 . Tel . V5>Z0. (6120

Aell . Sattler - u.
Tapezieraeschäft
krankheitshalber sofort «i
verlausen . Angeb n . Nr .
ZL400 an die Bad . Pr .

HAUS
2stöckig. mit Seitenbau ,
Werkstatt und gr . Tor -
einfahrt , 7t) qm Hof , in
guter Lage Rastatts , sp
fort gegen bar zu ver-
kaufen . Zu ersrazen bei

H. Kroh , Rastatt .
fflSftcrftTOfit 2-1. ( 727a )

MWilien-Zöllser
von 14 000 Mark an bei
kleiner Anzahlung zu
verkaufen. (6122 )
M . Busam , Herrenftr . 38,

Telefon üSR>.

Briefumschläge
liefert rasch und billig
Druck. Sr. Thiergarten .

Großer , gut erhaltener
Spieqelschrank

zu kaufen gesucht . Ange-
böte unter Nr . F W.2 W
an die Badisck^ Presse
Filiale W-rderllatz .

Möbel , Betten
und sonst versch. billig
zu Heikausen. ( B513)
^ Nuiisftrahe Nr . 21. _

Gebr . « elfter Ema 'l-
Herd zu verkaufe» Lud-
wig Wilbelmltr . 7 . 1 Tt . l
rechts. ( BülS ) >

Su verkaufen : 1 Kom¬
mode. Hutständer . Hut¬
kartons , 1 Spiegel , 1
GaSlamve . 1 Serd mit
Rohr , sehr billig . An -
zusehen von 1—3 Uhr .
Adresse zu erfahren unt .
Nr . 923367 in der Bad .
Presse.

compiett
95.- 150. - 225<—
Möbel - Baum
Erbpiinzenslr . 30
am Ludwigsplatz

»«p . Schrank
Weifte Klndcrbetlstelle m.
Matr . , sehr gut erhalte
zu verkaufen. Adresse ati
erfragen n . Nr . BZ4M
in der Badifll»en Presse.

Billig zu verkf . : S »fa,
ttiir . Schrank. Sport
wanen u . Tropfbrett bei
Hartnegg . Katserallee 50 .

(FH48671

instrumenie .
Trommeln und

zuöeliör.saHopnone
In bester Qualität

sehr preiswert
Teilzahlung gestattet

Musikhaus

Schlahe
Kaisers r. j75.

Kataloge frei .

Gebrauchte (6310)
Küchencinrichtung ,
Chaiselongue .
2 eiserne Betten ,
Bllcherständer

gibt febr billig ad.
I . Baader ,
Möbelvertried

Kronenstrafte A

PIANOS
neu n . gebraucht kaufen
Sie vorteilhaft im

Pianolager Scheller
Rudollltr Rr . l . S.
kein Laden

„ Donatella
" 6-62

Sonderangebot
Extra Ia Seiden Ilor

6fache Sohle und Hochferse

Sfrümpfe !
2 .30

Bemberg Gold 4 OB
beste Qualität

Strumpluiaren -Spezlaigesclröft
Kaiserstr .243 , beim Kaiserplatz

5 schwarze gebr. Herde!
Sttick nur TS M, eben¬
falls 2 weifte. Bat erhalt ,
ä 45 M , abzugeben. Slcuc
Herde anf selten gllnft.
Teilzahlung , « » »»mann .
Zähringerstr . 46 . (Bi>56)
Schöne S Silo -Waage u .
Gewichte . ,nl . 6 M. 1
Gasherd . 2fl . . Htl
Gasherd . Ul . 4 Gas -
Herd-Gestell. 2 (1., 5 Ji .
Schüvenfir . 20. i - St .

( 8527 )

Lastwagen-
Anhänger

Habe einige 5 To. Last¬
wagen-Anhänger preisw .
abzugeben. <5721)

Albert Schlichter
» arl - Wilhelmstrafte 12,

Teleson Ä07.

Herrenrad , so gut w . neu.
35 M , zu verkf Werner .
Schlltzenstr . 55. II . (577t
Damenrad , febr guterb ..

45 M su off . : Schüben -
strahe 40. Jrion . (58430)

Sehr gut erhaltener
Maft -Anzug, mittlere Fi -
gur , 25 Mr . Anzua wie
neu, für 16jSdr. . swwar-
zer Ueberganiis-Ucbcrztc.
her 12 Mk .. sehr gut er-
haltcuer Frack mit Weste ,
starke Figur , zusammen
10 Mk. (B55!>>
Herrenstrafte 20. Ii , r.
1 Dmnen- sow. 1 Herren-

Lederjacke
für starke Personen , fast
neu, billigst zu verkaufen
Angebote n Nr . L3436
an die Badifchc Presse.

Schöne« Damenrad
billig abzugeben : Kar »
strake 75. 2. St .. rechts.
Soinegg . (33496)

Smoking -Anzug
Cutaway -Anzug

llebcrzieher
schwarz , für fchl . Herrn ,
billig zu verkf. (B377)
Lammstrafte 6 , III , r.
Etn Frack mit West « I

schwarze Tuchhose für
mittl . Ft<j ., 1 Gehrock u.
Weste für gr . , fchl. Fig . ,
billigst abzugeben^ (B55S

Friedenstrafte 27. III .
2 Mistbeete mit Fenster.

21 verz. Wasserbehälter, ä
200 Ltr . , 1 Pumpe m -t
Rohr , 1 Gartenhaus , bil-
lig abzugeben. (B533j

Hcrdcrstrafte Z. part .

IiNl

2 Rassen-Pserde zu verkf.
Beck . GotteSaiicr»bei & .

Kaserne, Stall 6. (S3539

Läuferschwein
it. eine grofte trächtige
Ziege zu verkaufen.
Riutheinierstrafte Nr K.
Emil Walter . (P522)

Brehms Tierleben
In Auswahl

24 Bände = 12 Bücher ca . 4000 Seiten

ca . 380 schwarze Bilder u 36 bunte Tafeln . Lieferbar in
1 bis 6 Teillief erungen ru je RM 3 .70 ab Verlag . Porto u.
Verpackungsspesen z. Selbstkostenpreis . Als Reklame
für diese angezeigteAusgabe haben wir uns entschlossen
eine große Anzahl dieses Werkes broschiert

GRATIS
abzugeben . Nur die reinen Poiloauslagen fOr die 6

Teillieferungen zu |e 40 Pfennigen sind vom Emp änger su (ragen. Jeder,
der den untenstehenden Kupon einsendet , erhält alle 24 Bände , sowie sie er¬

scheinen . Der Versand erfolgt der Reihe nach wie die Aufträge eingehen .
Kein Grld vorläufig einsenden Z

Ctilenliorsl-¥erJaä Rr
cx r «amvsrS 24. SchrOflersfr . 41

Unterzeichneter wtinscht sieh gratis „ Brehms Tierleben ' *.
e
to

e
i .
£

Name :
Stand :

Wohnort*
Straße :

Empfangsbescheiniffunn und Nachricht über den Versand erbeten.



Aus der Landeshaupfflabl .
Karlsruhe , den 11 . Februar 1928.

Der ProfeNvrtttel an Aerzte.
Auf der Mitgliedertaguna des Reichsverbandes der privaten ge-

meinnützigen Kranken - und Pflegeanstalten Deutschlands in Köln
wurde eine Entschließung gefaßt , dah bei der Regelung des Pro -
fessorentitels die Aerzte in den gemeinnützigen An -
st a l t e n den in den kommunalen Anstalten gleichgest . llt werden .
Der Reichsminister des Innern hat , wie die Wohlfat ) rts - Korrespon -
denz erfährt , darauf mitgeteilt , dah in staatlichen und städtischen
Anstalten der Professorentitel als Amtsbezeichnung von den Landes -
regierungen verliehen werden kann und daß dies in Zukunft auch
bei den Reichsanstalten der Fall sein wird . In den privaten ge-
meinnützigen Anstalten sei dies nicht möglich , weil die Aerzte
keine Beamten wären . Um für die gemeinnützigen Anstalten
das gleiche zu erreichen , wäre eine Aenderung der Verfassung Ar -
tikel 9 betr . Titelverleihung nötig , die vorläufig nicht beabsich-
tigt fei. #

ch- Karlsruhe als Kongreßstadt . Der Verband Badi «
scher Eutspächter e . V ., hat beschlossen, am 29. Februar ,
nachmittags 2 Uhr , seine diesjährige ordentliche Generalversamm¬
lung im Moninger , Karlsruhe , abzuhalten . Der neuernannte Präsi -
dent der Preußenkasse . Herr Klepper , Berlin , wird hierbei eincn
Vortrag über Pächterkredite halten , wodurch die General -versamm -
lung über den engen Rahmen einer Mitgliederversammlung hinaus
allgemeines Interesse gewinnt . Dieser Teil der Versammlung
wird daher auch weiteren Kreisen zugänglich gemacht werden .

f Rascher Tod . Am Mittwoch erlitt der 72jährige Klavier -
techniker Josef Wien in ieinec Behausung Karl -Wilhelm - Ctraße
nach ganz kurzem plötzlichen Unwohlsein einen Schlaganfall , der
seinen sofortigen Tod zur Folge hatte . Trotz seines hohen Alters
war Wien immer noch bei seiner Firma Schweißgut hier tötig .
Wien ist nicht nur in der ganzen Stadt bekannt . Sein Klavier -
stimmen brachte ihm im Laufe von Jahrzehnten die Sympathie der
Bevölkerung von ganz Mittelbaden .

-G , Kindertransport . Heute , Samstag , den 11 . d . M ., abends
19 33 Uhr , kehren die vom Verein „Iugendhilfe " in Langenbrand
untergebrachten Kinder nach sechsrvöchentlicher Kurzeit nach hier
zurück Am Dienstag , den 14 . d. M .< abends 19.58 Uhr , werden die
auf dem Feldberg befindlichen Kinder wieder in Karlsriche ein »
treffen .

h . Schallplattenkonzert . Eine ebenso glückliche wie reizvoll
abwechselnde Auswahl neuester Elektrola Aufnahmen gab das
Schallplattenkonzert , das die Musikalienhandlung Fritz Müller in
dem sehr stark, besuchten Eintrachtssaale gab . Reben Opernöruch -
stücken von Wagner , Verdi und Gounod erklang auch Operetten - ,
Tanz - und Schlagermusik . Durchweg Aufnahmen von erfreulicher
Klarbeit des Klangbildes .

Bad . Trainverein . Die auf Sonntag , den 29. Januar 1928 ein -
berufene GenevalVerfammlung im Hotel „Sonne " war von den Mi 't-
gliedern gut besucht und nahm einen harmonischen Verlauf . Die zur
Tagesordnung stehenden Punkte erledigten sich rasch und reibungslos ,
so daß bald zur Neuwahl geschritten werden konnte . Der 1. Vor -
sitzende Trautmann bat von seiner Wiederwahl abzusehen , konnte
sich aber dem Wunsche der Elmeralversamm ?ung , das 1 . Vorstand samt
zu behalten , nicht verschließon . Seine Wiederwahl zum 1 . Vor -
sitzenden erfolgte nahezu einstimmig . Die Wiederwahl des Traut -
mann ist wohl der beste Dank für seine Verdienste um den Train -
verein , dessen gewissenhafter und aufopfernder Führer er nun schon
mehrere Jahre ist . Ebenso wiedergewählt wurden der verdienstvolle
2 . Vorsitzende , Heizmann , wie auch die übrigen bewährten Vor -
standsmit -gilieder .

8 Festgenommen wurden : Ein Arbeiter von Dessau wegen Be -
trugs , ein Schlosser von Lehengcricht wegen Diebstahls , ein Lehrling
von Stupferich wegen Diebstahls , ferner 8 Personen wegen ver -
schiedener sonstiger strafbarer Handlungen .

Geh . Oberbaura! Dr. Fr. Engesser .
Zu seinem 80 Geburtstag .

Am 12 . Februar kann der emer . ordentliche Professor der Tech-
nischen Hochschule Karlsruhe , Geh . Oberbaurat Dr . -Jng . e. h.
Friedrich Enge Her , seinen SO . Geburtstag feiern .

Geboren in Weinheim an der Bergstraße am 12 . Februar 1848,
studierte er nach erlangtem Reifezeugnis des Gymnasiums Mann -
heim von 1865—1869 am damaligen Polytechnikum in Karlsruhe
Zngenieurwissenschaft und bestand im Jahre 1869 die badische
Staatsprüfung als Ingenieurpraktikant mit dem Prädikat „sehr

gut " . Als solcher war er im ersten Jahr von der Oberdirektion des
Wasser - und Straßenbaues mit der selbständigen Ausführung von
eingehenden Wassermessungen am Rhein und an dessen Nebenfluß der
Kinzig betraut worden . Diese Tätigkeit wurde infolge Ausbruchs
des 1870er Krieges vorzeitig abgebrochen und Engesser zur General -
direktion der Staatseisenbahnen versetzt , wo er bis 1874 beim Bau
der Schwarzwaldbahn in Hornberg tätig war . Wer von Offenburg
nach Singen reist , fährt über Strecken (Hausach , Gutach , Hornberg )
und über Brücken , deren ausführender Ingenieur unser Jubilar in
jungen Jahren war .

Nach der Betriebseröffuung der Schwarzwaldbahn wurde er an
die Generaldirektion der Staatseisenbahnen in Karlsruhe versetzt,
wo er 1876 Ingenieur I . Klasse und 1884 Bahnbauinspektor wurde .
Seine dienstliche Tätigkeit erstreckte sich aus Bauunterhaltung , Ober -
bau . Bahnhofsanlagen , Neu - und Umbauten der Brücken . Daneben
entstanden zahlreiche Veröffentlichungen , welchc die Aufmerksamkeit
der Fachkreise auf ihn lenkten . Bei seiner großen besonderen Be -
gabung war es daher nicht zu verwundern , das' er 1883 einen Ruf
als ordentlicher Professor der Ingenieurwissenschaften an die Tech¬
nische Hochschule Karlsruhe mit dem Titel .Kaurat " als Nachfolger
des Ober 'baurats Sternberg erhielt , dem er Folge leistete . Er hat
die Entwicklung dieser Anstalt miterlebt und selbst ein gutes Teil
zum Wachsen ihres Ansehens beigetragen . Seine Vorlesungen um -
faßten das Gebiet der Brückenstatik , hauptsächlich eiserne Brücken ,
und des Eisenbahnbaues . Im weiteren Verlauf seiner Lehrtätig -
keit hatte Engesser auch den Eisenbetonbau in den Kreis seiner
Forschungsarbeiten und seines Unterrichts aufgenommen .

Besonderes Aufsehen erregten seine Bücher über „Die
kräfte und Nebenspannungen eiserner Fachwerkbrücken " und
Theorie und Berechnung der Bogenfachwerkträger ohne Scheue -'

gelenk" . Zahlreiche wertvolle Abhandlungen und Einzelstudien au»

den Materien der Baustatik , Festigkeitslehre , Erddrucklheorie , »e
Brückenbaues , der Gleis - und Weichentheorie u . f . f . finden sich '
den Fachzeitschriften zerstreut . Die Arbeiten gehören zu den
legenden innerhalb der Literatur über Statik und Eisenbayn ^
bau . Sie sind durchweht von dein Geiste des hervorragenden , in fr-
Stille schaffenden Gelehrten und scheinen neben ihrer Tiefe und um
äffenden Betrachtungsweise auch deshalb besonders wertvoll , we >
ie es verstehen , den schwierigen Stoff , den sie darstellen und unter -

uchen , in anregender Form vorzutragen , wie der Verfasser es ou«
als Lehrer ausgezeichnet verstanden hat , die Studierenden an P -
und die von ihm vertretenen Wissenschaften zu fesseln . h

Im Jahre 1900 wurde der Jubilar zum Oberbaurat un»
1910 zum Geheimen Oberbaurat ernannt , nachdem ihm im Somme
1909 in Anerkennung seines erfolgreichen Wirkens als Jngenieu
und Forscher die hohe Auszeichnung der Ernennung zum MilgUeo
der Akademie des Bauwesens in Berlin zuteil geworden war . D>

Technische Hochschule Braunschweig verlieh Engesser 1904 wegen seine
hervorragenden Verdienste auf dem Gebiete der Statik der Bariton -

struktionen und der Theorie des Brückenbaues die Würde eine»

,^ >r .-Jng . ehrenhalber " .
Geh . Oberbaurat Engesser gehört zu den zeitlich ersten und ye>

vorraaendsten Statikern der ganzen Welt ! immer wieder wird >n

Zeitschriften aller Nationen auf seine Arbeiten Bezug genommen ^
Es liegt im Wesen und Charakter der wissenschaftlichen Statik vc -

gründet , daß die Namen derer , die in ihrem Dienste stehen , kaum
außerhalb der Fachwelt bekannt werden , auch dann nicht , wenn b :e>
Namen einen besonderen Klang haben . Mit um so größerem R c<?
darf man bei einem Anlaß , wie dem vorliegenden , darauf ßinioeticr«-
Der Stadtrat der Landeshauptstadt Karlsruhe hat zu Ehren ve
Jubilars eine Straße in der Nähe der Technischen Hochschule na«

ihm benannt .
Als Geh . Rat Engesser wegen leidender Gesundheit auf 1 . Oil "

ber 1915 in den Ruhestand trat , wurde dies sowohl von Seiten de
Lehrkörpers , als auch der Studentenschaft der Fridericiana auf
lebhafteste bedauert und ihm der gebührende Dank für die 30jähr ' S^
von so glänzenden Erfolgen begleitete Lehrtätigkeit zum Ausbin «

gebracht . Im Jahre 1923 wurde ihm von der hiesigen TochnlA
^?

Hochschule die Würde eines Ehrensenators verliehen .
übernahm der rastlos Schaffende , nachdem fein Eefundiheitszusta "
sich wieder gebessert hatte , zur allgemeinen Freude mit Beginn °e

Wintersemesters 1919/20 einen Lehrauftrag zur Abhaltung von
Vorlesungen über ausgewählte Kapitel aus dem Gebiet o«

Ingenieurwissenschaften , die er bis zum Wintersemester 192 1
„

fortführte . Seitdem pflegt er als stiller , zurückgezogener Man »
die wohlverdiente Ruhe , die dem greisen Gelehrten , dessen zahlre '^
Schüler den Ruf deutscher wissenschaftlich -technischer Arbeit
der Karlsruher Hochschule in alle Welt hinausgetragen haben , 01
allen Seiten aufrichtig gegönnt wird . Gr#

Ä-

5= Evangelisch « Rkademikervereinigung . Der auf de» 7. stcbrua^
angekündigte und wegen Erkrankung des Redners verschobene Ü.̂ rira»
über „Die Reformation und das politische Slhiclia
Deutschlands " von Professor Dr . Ritter , Historiker der llniv "
sitiit Freiburg , findet nunmehr Dienstag , den 14. Februar , abcm

Uhr , im Rathaussaal statt . Die Eintrittskarten sind 1
Borverkaus durch die Buchhandlung Müller n. Hräsf , Kailerstr . ^

"'
die evangelische Buchhandlung , Zähringerstr . 77. und den Evangelil « ^

Schriftenverein . Kreuzstr . 35, sowie an der Abendkasse erhältlich . ~
schon gelösten Eintrittskarten behalten ihre Gültigkeit .

I » der obersten Leitung der Heilsarmee in Teutschland hat '

Wechsel stattgefunden . Nachdem der bisherige Letter . Kommandeur
Ocgrim . in den Ruhestand getreten ist, hat der General seine To » » •

Lberstin Mary Booth . als Kommandeurin nach Deutschland bestallt . *
Komniandcnrtn geht der Ruf einer tüchtigen und umsichtigen A ''bc'' i

t (t
voraus , so dah man erwarten darf , es werde ihr gelingen , da? Werl »
Heilsarmee in Deutschland weiterzuentwickeln . Ihr Besuch in » m*
Stadt findet am 14 . Februar statt . Sie wird einen Lichtbilderriorrr
über die Arbeit der Heilsarmee im Saal . VereinshauS , Adlerstr .
geben .

Statt Karten .
Gott fem Allmächtigen hat es gefallen , meinen

lieben Mann , unsern guten Vater . Schwiegervater ,Großvater , Bruder . Schwager und Onkel

Herr

im Alter von 73 jahern in die ewige Heimat aufzu¬
nehmen . » ( B528

KARLSRUHE , den 10 . Februar 1928.
Küppurrerstraße 13.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Maria Agathe Hartmeyer , Beb . schünzing
Die Feuerbestattung findet am Montag , den 13.

Februar , nachmittags 12 .30 Uhr , statt .

Süddeutsches Wäsche - u.
Aussteuerartikel - Geschäft

sucht
»um Besuch von zahlungsfähiger Privat -
kundschast tüchtige

Moderne

Es kommen nur Herren oder Damen in
^ rage . welche einen größeren Bekannten -
kreis besitzen und schon Privatkuudschast
besucht haben . „Wir haben kulante Zahlunasbedtngung .
und vergüten hohe Provision .

Angebote unter S Ö . 4808 befördert
Rudolf Mols «. Stuttgarts <A41ij>

Todesanzeige - Danksagung .
Arn 6. ds . Mts . entschlief unerwartet rasdh mein

lieber Mann

Hermann Sartor .
Die Beerdigung fand dem ausdrücklichen Wunsche

des Entschlafenen entsprechend in aller Stille statt .
Für die in so reiche|m Maße erwiesenen Aufmerk¬

samkeiten und Teilnahme spreche ich herzlichsten
Dank aus . (B537)

Frau Marie Sartor Wwe .

WM . « WWZ. MWNI>IW
mit <5igeuw «inba « sucht für nürdl . Tchwarzwald
tüchtigen , gut eingeführten

Vertreter
Angebote beförd . unt . G . M . 207. Rudolf Masse .
Mannheim .

besucht ii» sofortigem Eintritt :
Tüchtige , aus Motorenbau geübte

Maschinenschlosser
und Dreher

in schweizerische Maschinenfabrik (Grenzort ) .
Offelten mit Zeugnisabschriften unter Chiffre
I . H . 188 an Schweizer -Annoncen A .-G . Zürich .

(« 495)

Lehrling
mit guter Schulbildung ,
für Ostern oder früher
Besuch «. (6258 )

Ph . Nagel,
Hauö u . Küchengeräte ,

Katsersirahe Rr SS .
Gesucht zuverlässiges

Mädchen
vom Lande , in fraueulo -
sen HauShalt (S'atcr und
Cohn ) aus IS. Februar
EtwaS Gartenarbeit . Au -
schritten an (762a
Sl. Heilmann Ettl 'ngen

Rbeinstraste
Suche Innges , intelligen¬

tes Mädchen zum
Verkauf von

Kuchen
und Zigaretten in Kcis-
feehaus Zu erfragen
unter Nr . ©3427 in dcr
Badischcn Press «.

Gesucht
wird auf sosori oder 1.
März cin junger , lediger

Chauffeur
mit Führerschein 3b , bei
freier Station , Nur solche
mit guten Zengniss . woll .
ibre Angebote einsenden
unter Nr , « .T?83 an die
Badische Presse .

Hausmädchen
für sofort gesucht. Vor -
zustellen (6344)

gasanenstralze 6, pari .

Gesucht , u sofortigem Eintritt :

« W WWnm . Minen
Former und kerimAr

en !
!£6i

an Schweizer -Annoncen A . -K . Zürich .

Vertrauens -
Posten

an Büsett , Bäckerei oder
MJicijcicrci übernimmt

in schweizerische « tefeerei lGrenzort ) . Offerten 6 nrf. Hausarbeit Eintritt
mit ^ j .eugniöabschrifien unter . Chiffre 3 . H . 140 [per 1. März . evtl . später .

äbisGZimmerwolinung
mit allem Komfort ver bald oder später zu mieten
gesucht. Neuzeitliche « Zimmerwohnung . in bester
Keftftadtlaae kann in Tausch gegeben weiden .

(« esl . Angebote unt . Nr . 6316 an die Badische
Pres se erbeten .

Unraöbl. Zimmer
heizbar , sofort gesucht. Wesistadt bevorzugt . An -
geböte unter Nr . Jt8»85 an die Badische Presse .

Welcher
Geschäftsmann

in Karlsruhe oder Um
nebung , würde einige
rage in der Woch? einem
crf. , tüchtigen Buchlnilter ,
selbsiständ . im Abschluß .
Steuer - , Mahn - n . Kla -
aewesen . Korrespondenz ,
sowie in allen vorkom-
inenden Kontorarbeiien ,
bei mäftigrm Ansoruch
Beschäftigung geben ?
Suchend ist durch leichte
Invalidität ans einen
solchen Posten angewic .
sen und erbittet Ansra -
gen unter Nr . 761« an
die Badische Presse .

1 Weiblich 1
Tücht . , gewandt . Fräul .

sucht Stelle
in gilt . Restaurant oder
Kasfee zum Bedienen .
Augeb . unt Nr . ®3409

an die Badische Presse .
Junge ,

sucht .
saubere Frau

( A4 !U)

Mädchen
für srauenlosen Hausb .,•2 Personen , gesucht. An¬
gebote unter Nr . W34Sö
an die Badische Presse .

Suche auf 1. März ein
solides , tüchtiges (BS4ü

Mädchen
für Eiiifamilreiihaiishali
zu Z Pcrsouen , mit mu ; y « l « j l
guten Zeugnisse » . Bor -
zustellen Sonntag V. 11
bis 5 Uhr Grünwinlel , per sofort . (BZ43
Turinersheimerstrasze 63 . 1 Kasfee des Westens ,

Suche iungeS , ehrliches

=•11Ii111111111iTTTT111Hli;IiiIii lffffiTTfiii11iTTTlli lil iIii>Iiin IiI«Ml IiIMi iiiiiiiiiiiiinniWS

Privatsekretärin
flotte Stenotvviftin . mit franz . u . engl . Smachleunt -
nisten bevorzugt , zum 1. Avril ds . IS . gesucht. Gute
Bezahlung zugesichert.

Angebote mit Zeugnisabschriften , Bild und GebaltS -
aiifvrüchcN an : Act «- » . lkmaillicrwerke l5 . Robert Dold .
Offenburg (Baden !. (7«Ya )

»msiltter
firm Im Beranschla -
gen . Aerkvlanzeich -
nen , Bauleitung « .
Abrechng , sucht Stel -
lnug . hier od . aus -
wüits Angebote n.
Nr . Z8425 an die
Badische Prejse .

Reflektiere nnr auf Tau
erstellung , Gesl . Angc
böte unter Nr . O3416
an die Badiscbe Presse .

Schöne , sonnig «

SZ .-MNM
zu miet . gesucht. Um -
zugskosten u . dergl .
können vergütet wer -
den Angebote n . Nr .
NS4I3 an die Bad .
Presse erbeten .

Gesucht
2 Zimmer -
Wohnung

möglichst mit Bad und
Garten <Tauschwohng . )
mit Abschluft vorhanden
Angebote n , Nr . <sZ4A!
an die Badische Presse .

Sondef ' flngeb o *

HöiürBll
2—3 Zimmer

schöne , helle RSume , mit
Teleson , Zentrum , in
nur gutem Hause , auf 1.
März gesucht. (6304 )

Homoia ,
Molttesiraße 20. B .

prima Dualität

Pfund 1 . LV Mark

1li Pfund 4 -2 Pfennig

solange Vorrat

Vöhl. Zimmer
mit voller Pension in
gut . Hause Nähe Moltke -
strabe stir sosort oder
15». ds . Mts . zu mieten
gesucht. Augeb . beliebe
man unt . Nr . B3399 au
die Bad . Presse einzur .

Möbliertes Zimmer
von solidem Herrn per 1.
März gesucht. Zentrum .
Augeb . m. Preis u. Nr .
O3414 an die Bad . Pr .

Wohnungen
jeder Größe beschallt

Kämmerer ,
BiSmarSstr . 51 . (58334 )

Zimmer

Tausch
Zimmer mit Kost

an «ol . Arbeit , »n oerin .
Sttlingerstraste 2L vart .

( » .© .2546 )
! Schön möbliert . Zimmer
für sofort zu vermieten

Karlsruhe — Durlach ,
Schöne 4 Z . -Wohnung !

mit Zubeh, , in ruhiger
Lage gegen 3—4 Z mm. . I hei ,>rau Unh » . Tnr -
Wohniing in Dnrlach lacher- Allee 42. <B47k>)
3 'J

n^ b
°
unt

^"
G » t

"
« öbl7Zii ^ » er. el .»yeb . unt . Nr . D33tB g , u l)erm . Amalien -

an die Badiscbe Presse .

rnmmm

Tüchtiger , selbständiger

eiellrg-
üleSmiktt

verh . , sucht Dauerst «!-
lung im Betriebe oder
Werkstatt . zn > Instand - ^Haltung der eleftr Au - Braves Mädchen sucht
lagen , wenn möglich in Tchlaslielle gegen Mit
Dienstwohnung . _ Hilfe im Haushalt . An

2 - 3 Zinmermhilg .
mit Bad , sofort oder
später gesucht. Angebote
mit Vreis u Nr . 93424
an die Badisch « Presse .

Reslekianten ans die
am 1. Avril frei wer -
dende l«Sla )

5 3immet-
WOllliM

RiSmarckltrafi - 75, IT..
Karlsruhe , wollen sich
wenden an O. Bolza .
,>reib » ra i . B .. Marien -
straf,e 7 .
Sonnig «

3 Zimm .-Wohng.
mit Balkon >t . Zentral .
Heizung, an älteres , kin >
Verlose« Ehepaar zu ver¬
mieten . Angebote u Nr .
5M5>4593 an die BadischeAngebote u . Nr . 72ia geböte unt . Nr . v »4«z K.H 4593 an die Badisch -

a» die Badische Presse , an die Badische Presse . 1Presse Filiale Hauptpost .

strafte 77. 1 Tr .. Kaiser¬
vlab , ( » .$ .4839

Gnt möbl . Zimmer in .
eleftr . Licht abzugeben :
Sirichstr . 7« . III .

Sörnerstr . »8 . II ., r. :
Zimmer in . 1—2 Bett .,
el . L . . sok. an Herrn zu
vermie ten . (B4S2 )
Friedrichsplal ? 2 , 3 Tr .

ist 1 Zimmer a . 1 . März
zu vermieten . (BS16 )
Gin möbl . Zimmer mit

el . L ., schön sonnia , sof.
od. spät , zu vm . (B534 )
Gartcnstr . 62 , II , rechiS.

Möbl . Mansarde
sofort zu verm . (BS47
Schesselstrabc ZK. IV .

Größ . . gut nrobl^
clektr. Licht, an >
Herrn p. i »f xechG
» arlstr . 4Sa, 1 ^ ijÄ
am » arlstor

Irl
Möbl . Zimmer

mit 2 Betten . frA ,sti

,
Rastattersi rav^ - ^ .

Einfach a»

Möbl .
später zu verm . <

jjt >
SNeNendstr.
Körnerstr . *!!'

'

Ecke 5. aiserall «„. L«fi
möbl . W »hn. u

^ »-? ' O
evtl . mit .5 ,
zu vermiete » .

(•Dt., » VuVr ^ Jf
od . 15. Mär , ^ M
Markgrafeustr . i
rechts.

7 Zimmer-Wohnunfl
Sf

2 Trevven hoch serSumig
behör . gr . Beranda . auf Avril zu
(5714 ) L« liingstr - i>« t p0
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A ^ eskleukclie ^ nliuzttis unä WkkcksikÄiwng
frankfurter Abendbörse .

10 - Febr . <F » « kivruch . > An der Abendbörse blieben die
'aum v , ansterordentlich gering . Iii der «rstcu Stunde wurden
ftrij>, »I, . ^ ierte notiert Die Stimmung war zu den Mittagsknrsen kanin
Mle Inioes Geschäft wieder in Daimler lind starben . In , übrigen

hl ; .« betib &örfe kcilierlei Anregung . 31urii Anleihen ohne (ilcldjäft .
, bis zum Schluß sehr still und kursmäßig behauptet

- -'llibesitz 51 .80. Reubesitz 15 .80. 4 Dt . Schutzgebiete 7 .30,
! «iwK „ ,? t»ats - Rente von 1913 2.70. 4Vi dito Schab von 1914 82.12 ,
tWtrif « i ilre

o" ,4i 31 -25- 4 Bagdad Serie II 13 .10 , 4 Uitfl . Goldrente 25.12 ,
Ü'J iiun ^s ° 6(te it 19 -12 , 3 dito äußere abgest . 10 75 4 dito Geldanleihe 27,
«ttie ? , >j ! rigation . abgest . 34.75, iVi Auatolier Serie I 18 .02 4Vi dito
■ 3 Salonik Monastir 22 .50

^ ■„ ? lla . Dt . Kredit anstatt 143.5 , Barmer Bankverein 145 ,

vi '#icrff "
r ;S,* r >tt : ^ .̂ Ws 9i , Gelsenkirchen 133 , Harpen 185.5,

J«ct Ötrofil ^ r« o t^ 8 <. i 7?' Westeregeln 183. Klöcknerlverke 119 Mans -
" ' ins= uSh aö' " v R ^ein . Braunkohle 282.5, Per .

Z> und Laurahüte 77M . Ber . Stahlwerke 102.
q Amerik . Pakets . 151 .25.
W «n , ViWic » - . Id erwerke Klener 76 .5, AEG . Stamm -Aktien 102.75.
W. Tt 7?-',Asberg ..187.5 , Daunler Motor 89.25, Dt . Gold - Scheideanstalt

Men ?Aes n! !? er,fe m ' ^ l- ktr . Licht und .4raft 218 .75. J .G .- Farben
ä ! ,Ä ® " >"WUlk l22 .5, Franks Hos 1Ö8, Franks . Malchin « -,

,;/ «!mieär u9 ; Tb . 112, Holzmann 189. Fungbans Gebr
^ « s. i4u iKlv •>! Wfl« emerTc 95.7o iKmena und Halste 283, Süifc .
^ ^

"
RllK ÄÄ teT

und 177, Wavb und

Warenmarkt
lDrabtbericht .) ® t

1^ -- os ,t und 8 Zuugri . . . . . . .i ..v * »0
an t . 884 lebende und 1029 geichwchtete Schweine seiner®, e?* n !«» Schafe . 2 Ziegen . 30 Lämmer , 8 Ätze

corn: wl? L a w ' ">roHvic,i Ichlevpeud . groner Ueoer -
^ >weiu« , ,^ /Ut «.'rn noch lebhafter als am Mittwoch , geräumt ! mit
& *'« » "

„
nt Schaan flott , gerauint . Preise ii ,

M ■.<■{- J * ä ) Lebendgewichl : i_ ct) icu atj— 5ti , Bullen 40 —53 .
- ^ tacmiA. ?, " *—90, Schweine aller Gewichtsklassen 50— 5fl - b )

8H~ m » - t ' .chwetn« 64- 70, wSÄ "65- 74

SÄ . .
1* J*ebr ' . Metallschluvknrs «. Kupfer ! Tendenz stetig :

Tetti m ^ as,e 61.15/16—62 , Standard 8 Monate 61 ^ —v/16 , Stau -
Preis 02, Elektrolyt 66^ - 87, best selected KvCUZÄo «

I ""' otb a \ n7
~

. . 5 n : Tendenz flau : Standard »er » äffe 233—>/„
^ 'Kttss 2a? , Monate28554 — %, Standard Settl . Preis 238, Banka 23ZV«,

Tendenz flau : ausländ , prompt 20.5/16 , auöl .' Sichten 20%, ansl . Settl . Preis 20 % . - Z j „ t : Ztnbeme « U. " T 4 2i %' fltroö"nI- entfernte Sichten 25 %, gewöhn ! ," s 25J4 . — Quecksilber 21 %—22, Wolfrainer , 14%.

1 ® U « I » . 01U1I?| HIH. |
" ' »tö arümJ : 1 ' t :

, , ? °" den , fcbv ruhig . Tschechische Kristalle
i » s atf » £ Ware . 14;8y«, dto . per MärzApril 14,8 % » I,.
> ^ 6' bäl,. ! . : „f r Hamburger Terminmarkt eröffnete feiler - m,t bis
fc
'
, * fa. preisen , nach der Nottzsestsetzung allerdings wieder bis

» 3 sh nachgebend . SantoSofferten lauten unverändert und
Urisnrl l ' Rioofserten unverändert . Das Jnlandügefchäft weist

tl * üofp» ; n
t
'u6 " ', fle «» f. doch ist das Geichäst im allgemeinen ruhig .

°" andert
Brasilkaffees liegen 1 Pfg . höher , gewafchene Kaffeeö

Tendenz stetig . Amerik . Steamlar » 28% Dollar . Pure -
? « ». div . Standmarken ? g %—80% Dollar . I « Firkins je

°>bur» , . A Dollar teurer , in Kisten je 25 Kg . netto % Dollar teurer .
!)( e ( , - rbmalz in Drittettonnen , Marke Kreuz : 34% Dollar .
t> . . ^ ' i'Jirtrft * lttth ^ reiSIrtftp ittrtiprrtnh ^rf

Hamburger Warenmarkt
Hamburg , 10, Februar . lDeutfcher Kursfunk . )

und Preislage sind unverändert .Q I . » » V ftvivuiuv | l *»v « UUllWlllHil .
•orten *

' Tendenz stetig bei vermehrter Ulnsafttätiakeit in kurauten
« ceto Lokoware unverändert , März -Avril - Liesernng wurde mit

' ^ ddcr
'
t notiert . Die übrig :« Sichten und Sorten liegen un -

" lien : Preise und Marktlage sind unverändert .
^ .ro 0 11 c : Tendenz stetig . Amerik . Universal Standard

« ln -95 TentS per engl . Pfnnd .
I Ts Ja « f r ö rfi t e nnverändert .
,;

«■ it «,r * 4 « : Piefser bat reguläre Umsätze zu unveränderteu Prei -
> >^ gt fest und reger gefragt . Weiker Mnntovscffer 4Z0 ." naporc 475, schwarzer Lonipong 335, schwarzer Sigavore 835,

345, Piment 154.

, ^ ic
Amerikanische Getreidenotierungen .

3 «itliu , 0- ^ e6r - ( Funksvruch .) Schluhknrse . Weizen : Ten -
Ä : J,,®: -̂ ärz 180% , Mai 129% , Ii,Ii 127% . — M ais : Tendenz

54». Mai 94%. Juli 94Vi . — Hafer : Tendenz willig :" ' at J iiiui ; ^ ai 55 % , Jnli 51 % . — Roggen : Tendenz unregelmäßig :* > wtai 1091a, Juli 103% . tAlleS in Cents je Bushel ».

Industrie und Handel.
S fii ?1® ^ nion Sl .«ß . in Frankfurt a . M . Die Gesellschaft ver «
f« ^ ta » - 1926/1327, wie wir bereits melden konnten , wieder

o» -™ Dividende a' .s einem Neingewinn von 1 .098
^hl bar„ t

®j e Beibehaltung der gleichen Dividende ist
>.̂ lklan »

^ zurückzuführen, dag die im Vorjahr geschaffene Eon-
^ v°n 2vg ovo RM . diesmal nicht erhöht wurde . Borge -

if «49 roo
rh n nach 775 833 (0 .68 Mill .) RM . Abschreibungen

Die Bilanz verzeichnet ( alles in Mil¬
den Aktiven Grundstücke mit 1 .63 ( 1 .61 ) ,d Äi ™« Maschinen und sonstige Anlagen mit I .S98

l9tt etfS " ent)OTrä *e und Rohstoffe mit 5 .075 ( 4 . 10 ) . Schuldner
mit 8 1« m 19 ^ N- . I nn « Tlianain nur. ToiTfrfv. ,I >v̂ [^r 0 i.

,Lvu " )Cfpn — vmueu -teiMivuiuuet | u;xeiouiiasaTiicit )e mil 4 .VS,
tfi?"14« inüll'i -033 (1 -18 ) , Gläubiger, Lieferawen. Banken zu>
« ^ too ™ ,, •'̂ 06 ^ ^ )> als Agw das noch nicht der Reserve zuge-
Iiî kcn^ ' st v .808 ( 0 .62) , Wechsel und Akzepte^nit 0 .949 ( 1 .68 ) .
Ii i 6cirnn»

ei
i.

1'' ? ^ û , daß das Disagio über 10 Prozent der An-
Dok 1 bei, n: bekanntlich mit 93 Prozent aufgenommen wurde .

on aeninJu 8 b,fs laufend « ,! Eefchäftsjahres werden keine An^

- — v. . .. .

« a» b«V »
W »etwaait =« ittie « ,-W . u « d der Deutschcn JCft
. Xie Woerinann -Linie A . -G . und die Deuts » >--- -- Woermann -Llnie A . -G . und die Deutsche

^"d ^ «tnschas. Hamburg , die beide bekanntlich durch eine Ar .
> r».^ tla „ z^, . .. ^ ^ bundcn find , veröffentlichen nunmehr ihre Berichte
>>di . 1 beidx iilfL . e Geschäftsjahr 1927 . Wie wkr bereits meldeten ,

îSoriühl " lr baä abgelaufene Geschäftsjahr eine gegen -
fii? 1ofttcn iJ ?. Mun 6 auf 7 Prozent erhöhte Dividende auf die

% em die !H« rt u
~ ® d Jct ® ° erm a n U- L , u t e A .- tS. stell -

UiVfnt. tBebu,fie a »f 2 904 869 (2 409 555 ) Ht 'JJl ., andererseits'" 'l *i 8 ' yj -ii,
' " 1 cinschliehlich Steuern , Zinse » usw . aus 1 204 00«

S „ ' 08 3k„5" u daß unter Einrechnung deL Vortrages an » 192»!
V °' »> 1 , ,r

t - « tt Ueberschug von 1 732 071 ( 1 344 246 ) RM . verbleibt ,
18250 (2in ÖniJ U6° lüii ^ iU Abschreibungen Sjermendttiig tt,t -

'"«In^ ' ozcnf „ . L 91*1' - werden dnrch die Perteilung einer Dividende
Sät tle » ni)fn rl .i

®' e, Stammaktien und von 5 Prozent aus die « or -
»' r <Äew! » „ ^ aft » ach Abführung von 24 310 RM . satzungs -

vo». ^ 5!,̂ " ^ 77H !>iM . zum Bortrag verbleiben . Tie in
-Stu 5" . ift 1927 beschlossene Erhöhung des A .- .V. » m 4.5

.1» der «, • , Berichtsjahre durchgeführt worden . Demzufolge er -
>i j ' • B ^ Uan « das mit 8.5 Mill . !H5U( . gegenüber 4 Mill .

^ b«, .
" »sristio - a ? eben sind Gläubiger mit 3001 140 (3 144 096) RM . ,

> i« "̂« svost »»
'^ arlehensschuld mit 3 366 000 ( wie i . $ . ) »Mit . und

' ' tle,, • " T 0 unerledigte Reise « mit 481 169 (427 962 ) R -9t . ans -
,N , ,

en unveländeit zu Buch stehenden gesevlichen n »d
'" l ! ' 8H2« i erscheint neu eine Rücklage für Kavitalumftel -

- Di - Schuldner bezifsern sich auf 1655 628 >907 030)
find ,?H.

cn " uf 1 028 725 ( 781 532) RM . Damvfer „ nd Hilss -
*8.( « ntcr Berücksichtigung der erwähnten Abschreibungen mit

J ' « mit «
,J— . S

„
2 ) NM . ausgeworfe :, . Anzahlungen ans Renbauten

■ <>ll i ?aa
'
-
' !Ha" - und Anlagen in Hamburg und in Afrika" WaO . ) atM „ BeUUiflur .gcu betragen 218 511 ( 248 511)

RM . — Die Deutsche O st - A f r i k a - L i u i e A . - (« . hat im ab -
gelaufenen Jahr ein Betriebsergebnis von 2 524 363 (2 374 262 ) RM . er¬
zielt , dem an allgemeinen Unkosten etnschltcftlich Steuern , Zinsen usw .
952 964 (1 136 011 ) RM . gegenüberstehen , so datz sich ein Ueberschlltz von
1 601 538 (1 269 601 ) RM . ergibt , von dem 1022 199 (985 463 ) RM . zu
Abschreibungen Berivendnug . finden , während 546 250 (240 000 ) RM . von
der Gewinnverteilung absorbiert werden , so daß nach Abführung von
24 310 RM . Tantieme 8 779 RM . zum Bortrag verbleiben (ans 1926
wurden 30 138 RM . vorgetragen ) . — Zufolge der im Berichtsiahr durch -
geführten Kavitalserhöhung erscheint in der Bilanz das A .-ik. nun -
mehr mit 8.5 Mill . RM . gegenüber 4 Mill . RM . i . B . Die Rücklage
und die (rrneuernngsrücklage stehen unverändert mit 1 .4 bezw . 1 .8 Mill .
RM . zu Buch . Ren erscheint auch hier mit 69 326 RM . eine Rücklage
für Kapitalumstellung . Die aufgewertete Obligattoiisschnld ist mit
133 500 (139 800 ) RM . verbucht . Reben der unverändert mit 3 366 000
RM . ausgeworfenen langfristigen Darlehensschuld sigurieren Gläubiger
mit 1475 304 (2 676 387) RM . . Uebergaugsvosten und unerledigte Reifen
mit 352 470 (264 467) RM . Wie bei der Woermann -Linie , fo sind auch
in dieser Bilanz unerledigte Havarien mit einem 'geringfügigen Betrag ,
lind zwar 9 859 (6 856 ) RM . bilanziert . Schuldner werden mit 943 740
(902 705) RM . und Bankguthaben mit 1 045 059 ( 1 190 612) RM . an¬
gegeben . Unter Berücksichtigung der eingangs erwähnten Äbfchreibnn -
gen stehen Damvfer und vilfSfahrzenge m >t 11 589 501 ( 11 084 486) JRWI .
in der Bilanz . Neu erscheint daneben ein Posten „Anzahlungen auf
Äieubau " mit 3 267 106 RM . Änlaaen in Hamburg und in Afrika figu -
rieren mit 686 915 «618 005 ) RM . Beteilignngen find mit 75 508 RM .
gegenüber dem Boriakre unverändert . ( Ordentl . V . - B . bei beiden Ge -
fellfchaft am 28. Februar ) .

Uine Stlidlengeselllchaft in der westfälischen Industrie unter ffiilirnnq
von Hoesch. Unter Führung des Eisen - nnd Stahlwerks Hoesch, Dort¬
mund , wurde bis S ch m i e d a g . Gesenkschmiede A .-G ., Sagen ,
eine Stndiengesellschaft gegründet , die eine durchgreifende Rationalist «»
rung in der Hagener Eisenindustrie vorbereiten soll . Zu Direktoren wur -
de« Direktor Adolf Ebelina ( Wittelindwerke . Westhofen ) und Direk -
tor Erwin Falkenrod ernannt . Gorsti,ender de? A .-R . ist Direktor
Ashoff . Dortmund , stellvertretender Borsit >ender Bankier Eugen
Bändel (Barmer Bankverein ) . Das Kapital der Gesellschaft ist vor -
läufig rein nominell uud foll « ach Austeilung der Quoten auf die ent -
Ivrechende Höhe gebracht werden . An der neuen Gesellschaft Ist auch die
Werdohler Stanz - und Dainvfhammerwerk vorm . Ad . Schlesinger , Kom -
manditgesellschaft , Werdohl , die dem Eisen - und Stahlwerk Hoesch , Dort -
mniid . nahesteht , beteiligt . Außerdem sind die bedeutendsten übrigen
Werke dieses Industriezweiges beigetreten . Es handelt sich um die
Wittekindwerke Brausen . Ebeling u . Ratrov , G . in . b . H . , Westhofen ,
die Hagen -Grünthaler Eisenwerke Schmidt , Ebeling , Schläver u . Co ..
Eckesev, und die Th . Blab . Gcfenkschmiede und Maschinenfabrik A . -G .,
Seifhennersdorf i . Sa . , ferner die Firma Schwind , Homburg (Saar ) .
Man beabsichtigt , wahrscheinlich i« vorm einer J .-G . unter Zuteilung
von Quoten an die einzelnen Gesellschasten , die gesamte Produktion auf -

zuteilen und die einzelnen Fabrikations,weise jeweils bei den Werken
durchzuführen , die nach jeder Richtung hin am günstigsten liegen . Wenn
es sich ermöglichen läßt , ist sogar mit einer völligen Fusion der einzelnen
" ^

Bon
'

der
^

Berliner Börse . Der . Roichsrat bat »» damit Unverstanden
erklärt , da » die Aktien der K al, - I nöu ,t r , e AG . Berlin unl , der
Wanderer - Werke vormals Winkelhoier u . Jaenickc ZIG . zum
Börse » terminb an del »« 'gelassen werden .

Banken und Geldwesen .
Badis » « Bank . — Ausweis vom 7. Februar . Aktiva : Gold¬

bestand 8127139 , deckungsfähiae Devisen 4 993 481 , sonstige Wechsel und
Schecks 44 734 099. Deutsche Scheidemünzen 9 045 , Rote « anderer Banken
185 460, Lombardfordernngen 1244 035, Wertpapiere 6 801 439 , sonstige
Aktiva 22 477 847 . — Passiva : Grundkapital 8 300 000, Rücklagen
3 300 000, Betrag der umlaufenden Noten 23 542 000 , sonstige täglich fällige
Berbiildlichkeiten 15 704 229 , an eine ttündiglingssrist gebundene Ber -
bindlichkeite » 32 000 172 , sonstige Passiva 5 226 145. Berbindlichkeiten aus
weiter begebenen im Jnlande zahlbaren Wechseln 2 763 903 RM .

Baverische Notenbank . München . Der GB . am 10 . Mär » wird wieder
eine Dividende von 10 Prozent vorgeschlagen .

Aarmer Bankverein . — Wieder 16 Prozent Dividende . . Laut „® . SC."
wird aller Voraussicht nach der am 22 . Mär » 1928 stattfinde » den SIR .«
sign »« wieder eine Diviöenöe von 10 Prozent vorgeschlagen .

Die .'ieichuunoen ans die Reichovahn - Borzugoartien . Der Zeich-
nuligseingang a »f die vorläufig ausgelegten 100 Mill . RM . 7 Prozent
BorziigSaktien -Zertifikate der Reichsbahn l .' ird :ls lieiriedigcnd bezeich¬
net . Die Eingänge aus dem Inland icheinen de « Zeichnungen ans dem
Auslände nachzustehen . Bor allein aus Holland , der Schweiz uud den
Bereinigten Staaten wird eine rege Beteiligung gemeldet . Tie Zeich¬
nung , soll , nach der bisherigen Auslastung nicht vorzeitig geschlossen wer -
den : man überlegt sich vielmehr , ob im Falle einer Uebeeze :chni, » g der
ersten Tranche bereits eine Qpiion ans die zweite Tranche dnrch daö
Konsvrtinm ausgeübt werden soll . Um einen allgemeinen Ueberblick
zu gewinnen , wird die ReichSbank in de» nächsten Tagen versuchen ,
Zwischenmeldlingen über daS bisherige Ergebnis zu erlangen » nd erst
dann wird eine Entscheidung darüber möglich sein , wie die zweite
Tranche bereits für die Zut - ilungen anf die jetzigen Zeichnungen heran -
gezogen werden kann .

Waggons Lits und E »ok . Wie aus Paris gemeldet wird , sollen auch
die Bankinteressen der Reisebüros <5ook an die Waggons Lits über -
geben . Die Wahl von Beitreten , der Waggons Lits in den A .-R . der
Thos Edok ist geplant , lieber den UebernahmevreiS verlautet bisher
nur . daft die W »gqon LitS keinerlei Kavitaltransaktioncn vornehmev
,volle ><, sonder « da « man die Zahlungen in Raten abgelten will .

Reichsbank -Ausweis vom 7. Februar 1928

« I « Iv » (in 1000 XM )
«Rod, nickt begebene Reichs -

banlanteile
Goldbestand (Barrengolil )

u »d zwar :
wo, «lassenbestand . . .
Kolddepot (unbelaft . b. au »I.

AenIral .Notcnbanken) .
Bestand an deckungSfähigen

Teoisen
Bestand an sonstig . Wechseln

und Schecks
Bestand an dt . »Tcheidemlniz .
Bestand an Not . and . Banl .
Bcsiand an Lombard . -isord .
Vcliand an Ssselten . .
Bestand an sonst . Aktiven

Passiv ,
Srnndlapital

a ) begeben
b ) noch nicht begeben .

Reservefonds
a ) gesehl . Reservefonds
b ) Z »ez. . Res . -Fonds fNr

lünft . Divid . -gahlnng
C) sonst. Siirtloge » . .

Betrag der nmlanf . Polen
Sonst , tiigl . fill . Verbind,ichk .
Sonstige Passiven . . .

51. Januar 1S28. 1 7. Februar 1928.

JclveilS gegen

177 212 »nveriind.

1LSS1 SSS 234
1 731 7S2

83 532

296 005 - 10 396

2 372 fiSO + 294 791
71 300 - 8 774

7 477 - 19 454
91 ? 4S + 67 793
93 271 + 15

599 113 + 34 149

122 788 » nverind .
177 212 unveränd .

38 510 unveründ .

44 883 unverSnd.
160 000 unveränd .

4 25 ' 185 + i-63fc .9l
497 777 - 210 270
281 403 + 1 606

Vorwoche
177 212 nnberind .

+ 21336

83 532

292 851 - 3154

2 243 589 - 129 261
67 374 - 3 926
19 402 + 11925
22 776 - 68 470
93 124 - 147

571291 + 27 822

122 788 nnverSnd.
177 212 «nverind .

38 510 unverind .

44 883 „ nverind .
160 000 unverind .

4 037 848 - 213 337
5C8 l 99 • 11 222
283 9ÄS + 2 596

Der Ausweis dcr Reichsbanl vom 7. Februar zeigt einen R ii ck.
gang der gesamten Kapitalanlage '

.ti Wechseln und
Schetfi, Lvuiburds und Effekten um 197.9 Mill . auf 2359 .5 Mill . RM .
Im einzelnen haben abgenommen die Bestände a>n Wechseln und
Schecks um 1293 Mill . auf 2243,6 Mill . RM ., die Lombard bestände
unl 68,5 Mill . auf 22.8 Mill . RM . Anlage in Effekten blieb mit
93,1 Mill . RM . nahezu verändert .

An Reichsbanknotei und Rentenbankscheinen zusammen
sind 22-1,6 Mill . RM . m die Kassen der Bank zurückgeflossen, und
zwar hat sich der Umlauf an Reichsbanknoten um 213,3 Mill . anf
4037,8 Mill RM . , derjenige an Renteubankschcinen um 11,3 Mill auf
614,5 Mill . RM . verringert . Die Bestände der Reichsbauk an Ren «
teubankscheiuen haben sich dementspiechend aus 36 .2 Mill . RM . er»
höht . Die fremden Gelder zeigen mit 509,0 Mill . RM eine
Zunahme um 11,2 Mill . RM .

Die Bestände an Gold und deckungsfähigen Devisen insgesamt
sind mit 2179,5 Mill . RM . ausgewiesen, im einzelnen Gold mit
1886.6 Mill . RM . , deckungsfähige Devisen mit 292,9 Mill . RM . Die
Permehrung des Goldbestands beruht auf der Uebernahme eines
Postens , der dcr Reichsbank angeboten worden war D>e Deckung
der Noten durch Gold allein besserte sich von 43 .9 Proz . in der Vor«
woche aus 46,7 Proz,, diejenige durch Gold uud deckungsfähige De«
vifen von 50,3 Proz . auf 54,0 Proz.

Von den süddeutschen Waren-
und Produktenmärkten .

Mannheim . 10 . Februar .

luumiiuuruimvflinvi IUI MIHI IIUUIV>W > V .
lioiien cirs , wieder gait .i ausjerordeutllch groh . Rur Australien brachte m . t
277 000 qrs gegen 414 000 <irs in der Vorwoche etwas weniger Ware auf
den Ülkg . Wenn man aber in Betracht zieht , da » gegenwärtig eine
W e i s e n f I o 11 c mit einer Beladung von 7.W (7 in der Vorwoche )
Millionen qrs unterwegs ist . dann hat man eine zwanglose Erklärung
für den UvMan » das, der Handel sich seiner eingetroffene !, oder bald ein¬
treffenden Partien nach Möglichkeit m entleidgen trachtet . Aus dem
amerikanischen Wintelweizenanbangebiet wurden zwar mehrfach ungtinttü «
Berichte verbreitet . Fachkreise stehen jedoch auf dem Standpunkt , es ser
zu früh , als das, vou unglinstiaeii Einflüssen lelzl schon eine dauernde
Beschädigung der Ernte herbeigeführt werden könnte . Die Geriichte ver -
mochten denn anch weitere Preisrückgänge nicht aufzuhalten , die unier dem
Drucke Argentiniens stattfanden . Die Tatsache ist oben nicht aus der « elt
, u schaffen , dah das Angebot gröber geworden ist als die Nachfrage In
de » » am oben eingestellten Äeschästskreisen ilt man allerdings der Anficht ,
dak in den gegenwärtigen Preisen bereits eine Diskontierung nnflönstifl «
Meldungen vorliegt . Insbesondere weist man auch daraufbin , da » in
Eauada es sich als lohnender herausgestellt hat , das Vieh mit ckeisen zu
füttern statt mit den teueren und seltener angebotenen Hakeriorten Man
glaubt , dak man auch in einigen europäischen Ländern diesem Benviel
folgen wird , besonders dort , wo die L^ualität der Brotgetreideerute unbe¬
friedigend ausgefallen ist. Tie Preise für die verschiedenen Arien von
Manitoba - Wei ^en sind im Wochenverlaidf um 30— r>0 Cents Holl ., die
100 Hfl ., »Nlilckaegangen : Barusso , 70 Kg . , Febr .»Abl . , war mit 12.60
(Vorn, . 12.95 ) Kl . angeboten . Rosa K4 mit 12 .70 s1Z .0Z > FI . , März -Abl .

Cents höher . Es sind namentlich die unverkauften abgeladenen , kurz «
fülllffi'-n und schwimmenden Partien , die an unserem Markte den Haupt -
iächnchsten Preisdruck ausüben . Das Angebot in inländischer Ware ist
klein geblieben Das Gleiche allt für inländischen Roggen , für den die
MllKien nur in guten und mittleren Waren für kleine Polten Kainer
blieben , Anslandsroagen blieb behauptet Im Wagaonqe ' chä>t
ging die Notiz für Jnlandsweizen von vorwöchentlichen 2Z—25.25 RM .
a «L24 .00—25.2.5 RM, , für Auslandsweizen von 28—80.75 auf 27.75—30.50
atu )J . zurück . Im Mehlaeschäft ist eine Besserung nicht zu verzeich¬
nen . Der Markt liegt geschäftslos und selbst iene Konsumenten , ine nicht
an alte Kontrakte gebunden sind kaufen nur von der Hand in den Mund ,
well sie sich noch nicht zn der Auffassung bekehren , daß vielleicht in nächster
Zeit wieder eine Wendung zur Besserung eintreten könnte . Der Abruf
aus alte Kontrakte blieb weiterhin sehr schwach, so daß die wenigsten
Muhle « noch mit ihrer Produktion voll beschäftigt sind . Von einer der
süddeutschen Grohmühlen behauptet man , das , sie ihren Betrieb ganz stlll «
«« logt habe , einige andere Mühten arbeiten wöchentlich vier Tage und
nur noch ein oder zwei Mühlen haben noch nicht zu solchen Eiiiischränkiingen
greifen brauchen . Der offizielle Mühlenvreis für Weizenmehl , « pezial 0.
wurde auf 30 .75 RM . festgesetzt , eS ist aber auch darunter anzukommen ,
bei der zweiien Hand schon mit 80—86 .25 RM . Roggennichl wurde ,
je nach Alismahlung , mit 34— 38 RM notiert , norddei,dickes Roaaenmehl
blieb mil 32 .50—34 RM in 05proz . Ausmahlung offeriert Mitteldeutsch -
land bot drängend zu 81 RM . ab Stationen an . Königsberg in Citvieiifce »
versuchte Weizenmehl zn 32 RM ., sranko Rheinstationen , vergeblich unier »
zubringen . Eine kleine Partie Weizenmehl . Fabrikat Plange , wurde bahn -
frei Kehl zu 36.50 RM . versteigert , eine andere Partie znrückaezogrn .

Am B r a u a e r st e n m a r k t bat das Angebot In guten Gersten und
gute » Mittelgersten weiter nachgelassen , insbesondere in pfälziicken Her «
küniten , doch glaubt man , da » es sich wieder heben lvtrd , ivenn Fastnacht
vorbei ist und die Landwirte ihre Bestände für ? aatzwecke durchgemustert
haben Englische Braugerste war , i« nach Qualität , zu 83—S4 RM . . lvag -
gonfrci Dtannheim . angeboten . Das Geschäft in Chilegerste blieb noch
unentwickelt , da es an Mustern der neue » Ware fehlt nnd man nicht
gerne nach alten Mustern , ivenn auch aus dem gleichen Bezirk , kau ' t . Die
Erfahrungen bei folchen Käufen waren stets sehr unbefriedigend . Ein eben
erst in Änttverpen eingetroffener australischer Dampfer soll so enttäuschende
Qualität eutlöscht haben das, bei einem Abschluß , der im Dezember auf
alte Niuster ersolgte , eine schiedsgerichtliche Entscheidung auaerufeu werden
mußte . In einem Fall hat das Schiedsgericht eine Entschädigung von
wenigstens 5—6 LH . per 448 lbs ausgesprochen ! ber Preis für Evile ^erste
stellt sich, >e nach Qualität , aus 55—58 Lb . per 448 lbs , eis Antwerpen .

Das H a fe r «seschäft blieb Flein . Einig « Nachfrage entwickelte sich
für weniger ante Beschaffenheiten wogegen bessere Ware vernachläsfigt
blieb ! Fiitlei -gersie lag leicht abgefchwächi bei 21.75—23 .50 RM (Vonv .
22 .50—28.50 !)IM . ) ionit war von Fultergetreide Plata - Mais m nahen
Positionen vorüberaehend bis um 20 Psg . die 100 Kg . erhöht .

Futterartikel lagen unverändert ruhig . Ein eanadischer Dampfer
ist mit Fntterweizen in Konsignation nach Europa unterwegs , wodurch der
Kraitsutterbandel an manchen Stellen verhindert sei» dürfte , ins Geschäft
zu kommen . Kleie lag sehr fest^ da sich der Anfall infolge der verminderten
Mehlerzeugung ständig verringert Man verlangle für Weizenkleie
, 4—14 .25 RM , für Maisschrot 24—24.r><l RM . ^ eil,altige Futtermittel
find etivas billiger im Markte : Malzkeime hatlen zu unveränderten Preisen
befriedige den Absatz : argentinische Biertreber , prompt , 17 .50 RM . , Reis -
futtern,e !' . etivas reger gefragt . Einiges Geichäst vermochte sich auch in
französischem Futtermehl , Kleie und Bierirebern zu entwickeln , die von
elisästischen Firmen a » den süddeutschen Handel übergingen : südd . Weizen -
nachmehl vernachlässigt .

Am S a a t e n in a r k t zeigte sich einige Nachfrage nach Rotklee . Man
verlangte für italienischen und volnischeii 180—190 RM . , für Sieben -
bürgener 185— 195 RM . Luzerne blieb nnverändert .

Am Hopsen niarkt ist ein Vorrücken der Qualitäten festzustellen .
Bisher beschränkten sich die Käufe nur auf glaitarüne Ware , neuerdings
erfolgten iedoch auch Umsätze in mittleren Qualitäten In Edelfingen
wurden in letzter „

'
Seit Posten von 40— 50 Ztr . . geringe Hopfen zu 40

bis 50 RM erworben .
In 1»20er Tabak fanden Umsätze m reduzierten Preisen in Ranch -

nnd Sviiinniaterial statt . Bon de » letztiährigen Tabaken liegen in erster
Hand nnr » och einige taufend Zentner , welche die Pflanzer zum Fennen -
tieren zusainniengeschlagcu haben . Einige Abschliff !« sind zn bisherigen
Preisen erfolgt . Rippen unverändert

Die R h « i n f ch ii f ab r t verfügt über einen befriedigenden Wasser -
stand , so daß im Gebirge mit einer Abladetiese von 2 .45 Meiern , am
Qberrhein bis nach Ttrabburg —SieIii mit einer solche« von 1.75 —1.80 Meter
gefahren werden kann Die Bcichäfri <lung läßi stark zu wünschen übrig .
Der Tchlepolohn stellt fich von der Ruhr nach Mannheim auf 1 RM .,
von Mannbeim nach Karlsruhe aus 0 .35—0 .40 RM . . von Piannheim
nach Straßburg auf 0.85—0 .90 RM . Zuschlag pro Tonne : von Rotterdam
nach Rnbrort wird ber Bergichlepplobn nach dem 30 Cents »Taris pro Last
von 2000 Kg . berechnet . Die Schiffsmiete beträgt in Mannheim 3—3V4 Psg .
je Tonne und Tag , in Rotterdam 2—2 ',i Cents , i » Antwerpen 2Ü —21*
Cents : von der Ruhr nach Rotterdam wird der Talschlepplohn , ie nach
Schiffsgröhe , pro Tonne mit 10—12 Pfa berechnet , ionft erfolgt die Be -
rechnun « des Schlepplohns zu Tal mit 25 Prozent über Nonnaiiall ?.
Die Lastfracht wird , je nach Menge , für Massengut mit l . lO— 1.20 Fl .
berechnet . ® . H.

Wirtschaftlick Rundschau.
Ferngasversorgung für die Rheinpfalz? Bekanntlich sind seit

einiger Zeit Bemühungen von Seiten interessierter Kreise sowohl
des Ruhr- wie auch des Taargebietes im Gang, die Pfalz in ein
Ferngasversorgungsnetz ein ; ube ?iebe>n>. Von Seiten des Ruhr-
flebietes haben bereits Verhandlungen mit der Stadt Ludwigshafen
stattgefunden . Wie wir erfahren , wird im Laufe der nächsten Wo«
cheu in der Pfalz eine Gesellschaft gegründet werden , die die Ver-
wirklichung der Gasfernver orgung vorbereiten soll. Der Kreis und
die unmittelbaren Städte haben mit Zustimmung der Staatsregie -
nmg miteinander Mhln -g genommen , um zunächst eine Studien-
gesellschast zu bilden . Für später ist eine Angliedernng der Land --
gemeinden an die Gesellschaft vorgesehen . Dagegen sollen private
Gasgcsellschasten ausgeschlossen sein . Wie sich die Verwirklichung
technisch gestalten wird , insbesondere inwieweit die gemeindlichen
Gaswerke dabei mitwirken , steht bis jetzt noch keineswegs fest . Mög-°
licherweise kommt zunächst nur eine Ergä>7lzungsbelieferüug durch die
Fernversorgung in Betracht . Auch hierbei ist die Frage, vou welchem
Gebiet aus das Ferngas bezogen werden soll , offen gelassen . Aus '
wirtschaftlichen , verkshrspoliti'chen und auch aus anderen Gründen
dürste jedoch in erster Linie an das Saargebiet als Kobilen« und
Gasproduzont gedacht werden . Greifbare Projekte und Pläne lie«
gen bis jetzt noch nicht vor.

Gründung eines belgischen Kokssyudikats . Di « Gründung eines bei -
tischen Kokssnndikats fteot dicht bevor . Es ist beabsichtigt , sämtliche bel -
aiichen Kokereien in einer Gesellschast zusamnienzuschlies -en , die mit einem
« apital von 300 Millionen Franken ausgestattet sein soll Der Haupt »
zweck des Zusaittmenschlusl « s soll sein , die Nebenvrodnlie der Kokereien
zu billigeren Preisen als augenblicklich zu erzeugen .

Rußland beginnt mit der Automobilvrodnttion . In Moskau soll
nun mit dem Bau einer Aniomobilsabrik begonnen werden . AIS Tvv ist
daS vom russischen wiffenfchaftlichen Automotor - ^ ustitut ausgearbeitete
Snitem „ Ramt I " gewählt worden . Es handelt sich um eine viervlätzige
Maschine mit einem Eigengewicht von 350 Kilo , die eine Höchstgeich,vi » -
digkeit von 90 Kilometer erreichen soll . Die Leistungsfähigkeit der neuen
.Fabrik , deren Bau auf 40—50 Millionen Rubel veronichlagt ist , soll
10—12 000 Maschinen im Jahre betragen . Ferner soll dle bereits be -
stehende Antomobllfabrlk „ Amo " bis zu einer Produkttonsfähigkeit von
15 000 Wagen Im Jahr bei einer Schicht ausgebaut werden . Die Jaros -
laiver Fabrik soll im Wirtschaftsjahr 1«28 '2 !) eine Leistungssäbigkeit von
250 Wagen erreichen . Reben diesen Prosekten soll demnächst der Auto «
inobilbait auf den Ffborsker Werken eingeführt werden . Das Programm
nebt die Produktion von 1000 Rami I - Autos im >1al,r vor . Die vor -
läufigen Selbstkosten eines Automobils werden auf 4000 Rubel aefchätzt .
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Ladisches
Lanöectbeata
Samstag . 11. gebr . 1928
* <i 17. Th .-Gcm. 1401
SiälöoO und 201 6t« 300.

Neu einstudiert

Wilhelm Te«
von Schuler

In Szene gesetzt von
Felix Baumbach

Gebier von der Trenck
Wttin^ baulen Priiter
Rudenz Leitgeb
Etauffacher S<tmlz«
Hunn Schellenberger
ZK!» ""Ä
Rösselmann ^ ' ° rI
Jhioni
Werni
Ruodi
Melchthal
Baumgarien
Sarnen
Irietzhard
Leuthold
Harras

Herzrteti

Evangelische
Akademikervereinigung .
Der auf den 7. Februar angekündigte und

wegen Erkrankung de« Redners verschobene
Vortrag über

„Die Rtlormallon und das
üQiiüscne schicKsai Deuischlands

"
von Professor Dr . Ritter , Historiker der Uni¬
versität Freiburg , findet nunmehr Dienstag ,
den 14 . Februhr , abends 8% Uhr. im Rathaus¬
saal statt .

Die Eintrittekarten sind «um Preis
von M . 1.— (für Studenten u . Schüler 50 Pf .)
im Vorverkauf durch die Buchhandlg . Müller
& Gräff , Kaiserstraße 80 a ; die Evangelische
Buchhandlg . ZähringerstraBe 77 u . den Evan¬
gelischen Schriftenverein Kreuzstraße 35. so¬
wie an der Abendkasse erhältlich . Die schon
gelöst . Eintrittskarten behalten ihre Gültigkeit .

Der Vorstand .

Stü
ras
tfi

jteinme ®
Gesellen

Schneider
Mehner

Gemmecke
Dahlen

Graf
Kühne

Erietzhard Brand
euthold Müller

Kloeble
Mehner
Brand

Ostholt
Schmidt-Kehler

u . Opmar
Alter Mann

Schulz-Breiden
Vusruser Weidner
Landenberger Retter

Kühne u . Meher
Gertrud Pfiauettborfer

Mietens
Quaiser

Sonntag
Willer

Ermarth
Genter
Möderl

Ott
Silber

Schnetzler
Ostbolt
Wiechel

.Salter
Wilhelm
Bertha
Armaard
Mechtild
ElSbeth
L^ ldegard
Aenny
Sevpt
Kunz
Wanderer

Anfang 19 Uhr.
Ende nach 22 >4 Uhr.

1 Rang und 1. Sperrsitz
5 — Mark.

Sonntag , 12. Februar :
Margarethe . Im Kon-
zertbaus : T«r Hexer .
Montag . 13. Febr : Die
Journalisten . In der
WM . Festhalle : 7. Sin¬
fonie- Konzert (Samson -
Oratorium ?.

Coiosseum
Bis lo . Febr . täglich

öylvelter
öcfjäffer
and das groBe 5223

Varlol6 -
Programm

MOZART
Illtlllllllllllllllllllllllllllllll )

Tätlich :

Kabarett
jeden Mittwoch
und Samstag :

Kaopen Abend
mitUeberraschunsen

Weinbaus
Emillo Just

Täglich ab 5 Uhr :
KONZERT

8" Ute : 5644
Torero - Autmarsch

ßaulaner *

Thomasbräu
„Silberner Anker "

Original
bayer . Oberlandler .

SALVATOR
Thomasbräu , hell Urtyp

BS
Heirat .

Landwirt , 35 I . alt.
such» aus diesem Wege
friedliche Lebensgefahr « »
zwecks baldiger Heirat .
Bräul , mit Kind u . ohne

ermog . nicht ausge >l!,I
Angebote u . Nr . -O 'Ul.lH
an die Bad ' Icke Presse.

zrelreliglöse © emelnüe .
Sonntag , den 1Z. Februar , vormittags 1» Ubr,

im Saal der Sandelskammer . Karlstr . 10.
Sonntags -Feier .

Vortrag de « Herrn Prediger Saenger . KarlSrnbe
über „Vorkamvfcr freier Religion IV. Herder ^.

Der Zutritt ist jedermann gestattet. (6212)

Restaurant

zum Honinger
In den unteren Bierhallen

Heute, Samstag, 11. Februar
Großes

Ulli litt Füll
mit

humoristischem Konzert
der Feuerwehrkapelle .

Cafe des Westens
Eigene Konditorei

Täglich 26599
2 Große Konzerte
Ta ^se Kattee 35 J . mit Konzert 45 J

Osterheirat
wünsch. 3 Wais. b . Stadt
u . Land , 21— Mähr . , mit
3— 30 (XXI M Verm . und
eine mit Einheirat in 1b
Morg . Güter dcl». Braun ,
öltest. Ehebiiro , Stuttgirr «
Herzogslr. Iis !. Ausluust
60 L, Schreibgeb. ( C3441

» ür m . Nichte . 22 A ..
Zier sremd. gesund, an -
gen . Aeustere. häusl . ei-
«cg . Beanitent .. m . Aus -
neuer , sucht Bekanntsch.
m . cmftfj . , strebs ., « es .
Herrn m. gut . fikarakt .
n . Erist . »w . evtl . Berk .
Wobnasfr . n . U . nicht
zweifelb. Angebote ftr.
Verschw zugcs . erb . u.
Nr . RüZlik, an die Ba -
bische Presse.

Cafe krüner Baum
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Heute
Grofter

Naskenball
Ballonschlacht mit
5752 Ueberraschungen

Heute abend S Uhr 6350

Großer
Karnevals-

Rummel !
Stimmung ! Humor !
Ballonlehlaebt mit Pr &mlterung .

Polizeistunde bis ???
Morg . Sonntag , nachm . ab 4 Uhr

Kameva ^ üMCiPder

Kattee Roland

Hoiei-RGiiaurant Konenzoiiern
Ecke Kronen - und Zähringerstraße

★
HEUTE SAMSTAG

Grosser Kappen - Abend
Siimmunits - Musik .

sonntT« Familien- Konzert
Es ladet freundlichst ein .besonders auch die verehrlichen

ehemaligen 40 er , Uiselaner .
ehemalig . liier und die Slaufia .
Carl Müller und Frau .

K346

Eistr. z. Wien mann
Kaiserstr . 45, bei der Hochschule

Heute Samstag Vj 8 Uhr

BroBes Miigsireilien
verbunden mit Italienischer Nacht
Verlängerung bis 15 Uhr . B549

ZurBBum @ Z
28

el
Heute Samstag

Srvtzer Ifappenabend
Es ladet ein B531

Familie Gunkel .

ITAMME D .Lichtspiele IfCMTDAL - LichlsoleleI
Kalsersir . 168 | I KHIi Karltriedrichstr |

Bis einschl . Montag
das Lustspiel des Jahres !

1 + 1 = 3
(Ehe man Ehemann wird )

Ein Lustspiel , wie es an Originalität
und Wirkung einzig dasteht mit

Siegfried Ajrno,Grg .Alexander ,Clilre Romer . 6330
Ein Filmexperiment in 6 Akten

UeberflUssige Menschen
mit Steinriick , Klopfer . Kraus , George ,

Kampers , Arno , Brausewetter usw .
Wochenschau Kulturfilm

Vorstellungen 3.30 . 6.10. 8 .45 Uhr

zeigt ab heute
die große Sensation !
HARRY PIEL ,

0er fcfjwat$e 9ieriot
8Akte nervenaufpeitschen derSensation
wie sie noch nie in einem Film ge¬

zeigt wurden

II.
Die größte amerikanische Groteske
Schatz , Du schuldest mir
noch die Hochzeitsreise !
5 Akte Zum Tot 'achen ! . 5 Akte

Erwerbslose nnd Studierende
Ermäßigung. 6332

Darmstädter Hof
das gemütlicheWein -u .Bier Lokal
in Mitte der Stadt

Heute Samstag firoßer
Karneuaiisiiscner

Verlängerung bis 3 Uhr Ullf6P !i § ilifllSS " ßllBOO
VM*63 J)

EXCELSIOR
Heute abend

^ iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiik

GESINDEBALL

Telef . 211
Zirkel 31

Samstag 8 Uhr : Konzert mit Kappen - Abend
Sonntag 11 Uhr : Frühschoppen -Konzert

Echter Straßburger Zwiebelkuchen . BS40
Sonntag 4 Uhr : Familienkonzert verbunden

mit Kappen-Abend.

Sonntag , 11 . d . Mts .

s»i weiiiauie
in Herrenwäes

Abf. 5 Uhr Hptbhof .
Sonnt -Kar :e Obertal .
Wir erwarten zahl¬
reiche Beteiligung d.
aktiven Mitglieder
unserer Ski -Abteilg .;
auch unsere übrigen
Vereinsmitglied , sind
zur Teilnahme frdL
eingeladen . ( Auto¬
Fahrgelegenheit ) .

Bärenzwinger
Sonntag , 12.

abends 8
Februar ,
Ihr

Familienabend
im Saale d. „Eintracht -,

(5699)
Maskcn -Koitiime, treu ,für Damen it . Herren

au verleih , od . au »etkf.
Ublandstr . 17, III .

(S .S . 4828)

Samstag 8 Uhr

Krokodil Fischers msMn
Kreuzstraße 29
6318 HEUTE SAMSTAG

Karnevaii$r.Abeitd
^ Verlängerung bis 3 Uhr

in den Bierhallen
GroSas

Bodifiißrjßsl
Sonntag5 Uhr mitKappensitzung

Hauptausschank 1027
d. Löwenbrauerei Mönchen
Münchner Weißwürst

FRITZ RIEDEL

Hotel Rotes Haus
i iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Heute Samstag

Basken-Ball
♦ •

Sonntag ::

10NZERT

5918

Bayern -Verein ,Weiß -Blau '
Heute Sams ' ag . 11. Februar 1928

Großer MmmM
mit Tanz und urtideler Stimmung
in d . Kellerräumen der alten
BranerelHSpIner . Ka 'serstr .14
Anfang Kl I Ende wenn 's aus is

Eintritt für jedem -- nn . 5 ' 87

Gutenbern
am Gntentiergplatz ZW

bekannt durch seine
hervorragenden Weine

Am Samstag von 8 Uhr an
steigt der 1. diesjährige urfidele

Kappel - Bbillf
mit

Stimmung - Musik - Gesang
Humor — Jubei und Trubel !

Am Sonntag von 6 (Jhr an
Wiederholung des feuchtfröhlichen

irockenwitzigen
Karneval - Festes
in altgewohnter Frische !
Echte Pfälzer BratwUrste !
II. Moniinger Export - Bieri
62 4 Bes . : L . OHMER .

Alte Brauerei Kölner
— —— — Kaiserstraße 14 — ——— —
Heute abend und ab Sonntag 4 Uhr

Hü« fafflUngslrefben
in den oberen Räumen und Keller
Stimmung u. Humor !

Es ladet hö ' l. ein J . HennhBfer

„Zum Deutechen Haus "
Ecke Goethe - u. Körnerstraße

HEUTE Samstag

Kappen-Abend
Stimmung ! - Humor ! B526

Es ladet ein : Frau Carl Kern .

Weinstube 3 Lilien
Markgrafensiraße 10 Telefon 2B47

Heute Samstag abend

6348 ADOLF KITTEL

„ Karl sburg
"

30 Akademiestraße 30
SONNTAG , 12 . Februar 1928
Grotes Fasdifitgsireiben

mi < T4Nr . 6334

Tanz-Kapelle
3—4 Manu auf Fastnacht für gutes HauJ gesucht .
SamStag 118 . 2 . ) und Monta « (20. 2 . ) abends .
Svnntaa 11» . 2 . ) und Dienstag (21 . 2. ) mittags
und abends . Angebote unter Nr . 6324 an die
Badische Presse.

1 Handschuh in d . Mor -
genstr. verloren . Abzug,
in der Bad . Presse Ktt.
Werderplatz. (FW2583

Gefunden
' Damentasche mit Jnbalt .
A bzuholen gegen Einrük-

, ki nqsgcbiihx (FH4874)
>Lclsiugstr. S1. IV . Rvsch.

300 Mark
gegen Abschlust einer Le-
bensversicherung gesnivt .
Angebote unt . Nr . WZS
an die Badische Presse.

Hypotheken
Reftkausschillinge , sowie
Forderungen aller Art
- Ii lausen gesucht Sin -
geböte unter Nr . Ika an
die Badischc Presse.

Caf6 Odeon
Heute abend Vs 9 Uhr

Lulliges FalchingMen
Polizeistunden - Verlängerunfl

Caf6Muieurn
Heute abend l i t 9 Uhr

GROSSER

Karneualisiiseher fiüend
Polizeistunden - Verlängerunfl

BADISCHE LICHTSPIELE
KONZERTHAUS

Samstag, 11. b . Mittwoch, 15.Febr. 20.15 Ui»>
Samstag und Mitiwoch auch 16 Uhr
Sonntag, den 12. Februar nur 16 Uhr

Das edle Blnl
Ein Drama nach der Novelle
von Ernst von Wildenbruch

Musikbegleitung : Poll ei - Kapelle
— Preise . Vorverkauf - "
und Ermässigungen wie Üblich

ideiiz-
uchtspieieuiamsiraoe

6308
Heute :

Das große Lustspiel aus der
deutseben Ufa-Produktion

Die loiie Lola
Nach dem Schwank „ Der Weg zur

Hölle" von Gustav Kadelburg
Hauptrolle : L1LIAN H ARVEY
Hans Junker mann / Harry Halm

Estin sich urasum rainernatiit
Groteske in zwei Akten

„ KO KO " der Weltflieger

„Feuersnot und Feuerwehr "
Kul urfilm

Trlanon -Woebensehau
Werktags :

3.30 5.U0 7.U0 9.00
Sonntags :

3.00 5.00 7.00 9.00

wöchentliche Abfahrten ab Genua
nach

Ägypten
mit den Luxusdampfern

„ESPERIA - und „ ITALIA"

und ab 10. Mal 1928 aud»

„ flUSONIZl "
Weiter # Verbiadangen nach

Konstantinopel , Syrien ,
Palästina ,

dem Schwarzen Meßf
und Griechenland

Rundî
Mittelmeer

Auskftnfte sowie Buchungen dur.-h zSmtllĉ e
bflros und durdi die Uenwalrertretund

Deutschland »

„ Desdiita
"

Deutsch 1an d- Schw ei
Reise - und Transport

General Vertretung M _
der Navigazione Generale
Site : STUTTGART

Pricdrich5traß9 50B . Telephon 24336,2Zo ^
FUlaf. Berlin NW Filiale FranMa ^ jsergU.
Unter den linden 54;55 i\eueMainzerstr.27,ccK.

Telegramme » Deschltaimme « — T ^ rc^

Druckarbeiten ^
Druck-. - , F-. din°u»
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